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vis lilsler llimikieo.
Ws rote pisgge auf Ser Marine . — Hvg. Noske

puvrer ües Solciatenrats.
Kiel. 5. Nov . Heute früh wurde auf allen Fahrzeugen

und Maschinen die rote Flagge gehißt. Das Linien¬
schiff „ Küni g"

, das im Dock lag und noch die Kriegsslaggv
führte , wurde vom Lande aus von den Matrosen mit Ge¬
wehren beschossen. Die Kriegssahne wurde gesenkt
und an ihre Stelle die Note Flagge gesetzt. Die ganze Stadt
ist voller Matrosen , die , meistens bewaffnet , mit roten Fahnen
und Schleifen geschmückt, durch die Stadt ziehen . Viele A u -
tos, gefüllt mit Soldaten , die Gewehre tragen , fahren durch
die Stadt . Die Werften sind abgesperrt . Maschinengewehre
stehen vor den Eingangstüren mW verwehren Men Arbeitern
und Beamten den Eintritt . Nur die Direktoren und die hohen
Betriebsleiter werden durchgelassen . Der allgemeine
Ausstand ist in vollem Gange; die aufständischen
Matrosen halten strenge Ordnung . Alle Offiziere . Ingenieure
und Deckoffiziere werden angehalten . Sie müssen ihre K o -
karde abnehmen, uw » man nimmt ihnen den Säbel weg.
Die Deüossiziere können ungehindert weitergekeu . wahrend
Sie Offiziere abgesührt werden.

ver Aufruf ües SoMsleiirsts.
Kiel , 5 . Nov . Der hiesig« Soldatenrat hat heute fol¬

gendes Flugblatt erlaessui:
„ Kameraden! Der gestrige Tag wird in der

Geschichte Deutschlands ewig denkwürdig sein . Zum ersten
Male ist die politische Macht in die Hände der Soldaten
gelangt . Ein Zurück gibt es nicht mehr . Große Aufgaben
siegen vor uns , aber damit sie erfüllt werden können , ist
Einigkeit und Geschlossenheit der Bewegung
notwendig . Ihr habt einen Soldatenrat eingesetzt , der
einmütig mit dem Arbeiterrat handelt . Folgt seinen An¬
weisungen und Beschlüssen . Sorgt für Ru h e und Ord¬
nung, damit sich nichts ereignet , was gegen uns ausge-
iwtzt werden kann . Denkt auch an die Aufrechterhaltung
der Ordnung in den Kasernen!

Die in später Abendstunde beim Generalgouvernement
im Beisein des sozialdemokratischen Abgeordneten Noske
und des Staatssekretärs Haußmann erreichten Er¬
folge sind:

1 . Haußmann nimmt alle Forderungen an und ver¬
spricht beschleunigte Durchsetzung bei der Regierung.

2 . Sofortiges Abbrechen sämtlicher gegen unsere Be¬
wegung gerichteten militärischen Maßnahmen.

3 . Hinwirken zum Einlauf der Flotte.
4 . Unter Mitwirkung des Arbeiterrats wurden dem

Soldatenrat die Akten der noch in Hast Befindlichen vor-
gelegt , um über deren Freilassung mit Ausnahme der
wegen unehrenhafter Handlungen Verurteilten zu ent¬
scheiden. Zur Regelung des Akti onsastsschusses sind die.
Genossen Haas « und Ledebour telsgeraphisch hierher be¬
rufen worden.

Kameraden ! Vertraut und stützt Euch aus Euren Sol¬
datenrat ! "

Die vom Soldatenrat gestellten und vom Gouverneur
angenommenen 14 Punkt : lauten:

1. Freilassung sämtlicher Inhaftierten und politische«
Gefangenem

2 . Vollständige Rede - und Preßfreiheit3. Unterlassung der Briefzensur.
1. Sachgemäße Behandlung der Mannschaften durch

Vorgesetzte
5. Straffreie Rückkehr sämtlicher Kameradeck an Bord

und in die Kasernen.
6. Die Ausfahrt der Flotte » hat unter

allen Umstände « zu unterbleiben.7. Jegliche Schutzmaßnahme « durch Blutvergießen habenzu unterbleiben.
8 . Alle Mastnakme « zum Schutze des Privateigentumswerde « sofort vom Soldatenrat festgesetzt3 . fehlt . '

1v. Es gibt außerdem keine Vorgesetzten mehr.U. Unbeschränkte politische Freiheit jedes Mannes nach
Beendigung des Dienstes bis zum Beginn des näch-sten Dienstes.

>«: . Offiziere, die fick mit den Maßnahmen des
jetzigen Soldatencates einverstanden erklären , begrüßenwir in unserer Mitte , alle übriger ; haben ohne An¬
spruch auf Versorgung den Dienst zu

« !, quittiere « .13. Angehörige des Soldatenrvtzes sind von jeglichen»
< . Dienste zu befreien.14. Sämtliche in Zukunft zu treffenden Maßnahmen sindnur mit Zustimmung des Soldatenrates zu treffen.

Forderungen sind für jede Militärperson Bo-G « des Soldateurates.
Der Soldatenrat.

Abg . Noske Leiter dcD Soldatsnrats.
wiv E !-

* ' ^ Nod . Ter Reichstagsabgeorduete Noske ist"Hamb . Zrdbl ." Kieker Blättern entnimmt , nW

nach Berlin zurückgvveist , sondern bemüht sich in Kiek in
dankenswerter Weise um ernen friedlichen Ausgleich . Ter
Gouverneur , Admiral Souchon, hat dem Abg . Noske
die nötigen Arbeftsräume im Gebäude des Stattons-
kommandos eingeränmt - Noske ist an die Spitze des
SoldatenratS getreten und bemüht sich, die ganzem
Bewegung in feste Bahnen zu lenken und die Meinungs¬
verschiedenheiten auszugleichen . Morgen werden die ein¬
zelnen Schiffe und Marinetsike ihre Ver¬
trauensmänner wählen- Heute vormittag kam
es in zahlreichen Straßen zu Schießereien, weit
aus den Fenstern die Soldaten beschossen worden
sein sollten - In einzelnen Füllen konnte die Richtigkeit
dieses Gerüchts festgestellt werden . Tie Soldaten schos¬
sen dann wieder in alle Häuser , in denen die Fenster
offen waren - Tis Schießereien dauerten etwa IV : Stun¬
den , dann trat Ruhe ein - Der Bahnverkehr rst
zum größten Teile unterbrochen. Die Ma¬
trosen haben das Bahnhofsgebäude besetzt und auch den
Bahnhofsplatz abgesperrt . Patrouillen und einzelne
Posten sorgen in den Straßen für die Aufrechter h a l-
tung der Ordnung. Im Lgufe des Nachmittags
trafen verschiedene K rie .FsschtffE unter dw roten
Flagge im inneren Hasen ein . Auch auf den Dien st-
gebüuden der Marine weht jetzt die rote
Flagge. Der Soldatenrat hat die Anordnung erlassen,
daß die TeKoffiziere , Feldwebel und Unterosffiziers in
ihren Aemtern bleiben , aber unter Beaufsichtigung des
Soldatenrats , damit sie ihre Obliegenheiten weiter er¬
füllen können.

In der heutigen Sitzung der städtischen Kol¬
legien .teilte O b s r b ürgerm e i st er Lindem a n n
mit , ihm fir ein Schreiben des Arbeiterrats zugegangendes Inhalts , daß die Stadtverwaltung , abgesehen von der
Neuregelung der Lebensmittel - V ersor-
gung, in der bisherigen Weise , unter Aufsicht des
Arbeiter - und Soldatenrates stehend , weiter zu arbeiten
habe . Als Beigeordneter des Oberbürgermeisters habeder steklv . Stadtverordnete Adler zu fungieren.

Auf dem Linienschiff „ Kaiser " ver¬
teidigten die Offiziere mit der . Pistole in
der Hand die deutsche Kriegsflagge ; sie wurden aber durchdie Mannschaften bezwungen , die dann die Kriegsflagge
herrMerh -Men und die rote Flagge hißten . Von den»
Offizieren sind zwei tot, darunter der Komman¬
dant, der die Mannschaften nicht an Land gehe« lassenwollte , und mehrere sind verwundet . Bock vier In¬
fanterie - Kompanie « , die heute nacht in Kiel an¬
kamen , haben sich sofort drei der Bewegung an -
geschlossen; die vierte wurde entwaffnet. Inden Nachtstunden kamen auch von Wandsbeck Hu¬
saren angeritten. Sie wurden aber eine Stunde
vor Kiel vo« den Marmemannschaften mit Maschi¬
nengewehren empfangen und zur Rückkehr
gezwungen.

Der Soldatenrat hat beschlossen, daß alle Offi¬
ziere in ihren bisherigen Stellungen verbleibe « sollen , sich
aber den Anordnungen des Soldatenrates zu fügen haben.Der Befehl , den Offizieren die Kokarden abzunehmen,
wurde vormittags auf Anregung des Arbeiterrates rück¬
gängig gemacht und ausdrücklich betont , man müsse uner
allen Umständen den Offizieren eine menschenwürdige Be¬
handlung zuteil werden lasten . Dex Gouverneur , Admiral
Souchon, t wurde am Montagabend nach dem Bahn¬
hof geholt und dort mehrere Stunden festgehalten,
weil man vermutete , daß noch mehr Truppen von auswärts
komme« würden . Dann wurde er wieder in feine
Wohnung geleitet.

Der Arbeiter - und Soldatenrat hat einen Aufruf er¬
lassen, der dis Arbeiter und Soldaten ausfordert , seinen
Anweisungen und Beschlüsten unbedingt zu folgen und
Ruhe und Ordnung zu bewahre n» damit sich
nichts ereignet , was gegen die Bewegung ausgenutzt wer¬
den könnte . Auch in den Kasernen müsse die
Ordnung aufrecht erhalte « werden . Die königliche
Polizei hat sich den Anordnungen des Sol¬
datenrates gefügt. Ans dem Turm des König¬
lichen Schlosses mußte die Standarte des
Prinzen Heinrich nieder geholt werden . Die
Lehensmittelkontrolle liegt in den Händen des Soldaten¬
rates . An verschiedenen Stelle « der Stadt sind Maschinen¬
gewehre aufgestellt worden , so vor dem Bahnhof , vor dem
GewerkschaftShause und an andere « Stellen . Die Bür -'
ger rönnen vollständig frei verkehren.
Nirgends sind Absperrungen vorgenom¬men w or » en . Nur sämtliche Marinebetriebe sind fürden Verkehr für Zivilpersonen abgesperrt.

Len«pa >sipeM in « iei.
Kiel , 6 . Nov . WTB . Der gestern vom Kieler Arbeiter¬und Soldatcnrat angeorönete Generalausstand ist heute aufallen Wersten und in den sonstigen großen Industriebetrie¬ben zur Durchführung gelangt . Auch die elektrische Straßen¬

bahn Hat dem Betrieb eingestellt . Desgleichen xMt hex

Eisenbahn - und Postverkehr. Stark bewaffnetePatrouillen durchziehen die Straßen.
S^mpsMiekunügebungen in yamburg.
Hamburg , S . Nov . Im Gewerkschastshause fand heuttabend eine Versammlung der U . S . statt , die von etwa 6MK

Personen besucht war . Das Referat hatte der kürzlich ausder Festungshaft entlassene Reichstagsabgeordnete Ditt.mann übernommHr , der sich in der Hauptsache gegen dir
Regierungssozialöernokraten wandte . An der Versammlungnahm eine große Anzahl von Matrosen , die aus Kiel
herübergekommen waren , und auch Soldaten teil

« Es wurde eine Entschließung angenommen , in . derdie sofortige Freilassung der Zivil - und Militärgefangenengefordert und der Kieler Bewegung die Zustimmung durcheinen Sympathiestreik zu erteile « beschlossen wurdeNach Schluß der Versammlung bildete sich ein Zusder sich durch die Straßen bewegte und aus allen Straßen¬bahnwagen die Soldaten herausholte . Auch im Hamburger
Hauptbahnhof wurden die Urlauber überredet , nicht ab¬
zufahren . Leider kam es auch zu einigen Ausschreitungen,indem Fenster Ser Straßenbahnwagen eingeschlagen wur¬den . Ein Offizier wurde aus einem Straßenbahnwagev
herausgeholt und sollte entwaffnet werden , wovon manaber unter dem Einfluß besonnener Elemente Abstand nahm.Am Mittwoch um 12 Uhr soll auf Sem Heiligengeistfelö eine
Zusammenkunft stattfinden , um von dort aus Abordnungenzum Generalkommando und zum Hamburger Senat zusenden . ^ . »»v ss-

Der Zug Her Demonstranten begab sich später zurKaserne in der Bundesstraße , wo er von vier Kompanie«empfangen wurde . Es wurde scharf geschossen,wobei drei Personen verletzt wurden , die ins KrankenhaüLgeschafft werden mußten . Von der Kaserne zog die Mengenach Altona.
Aus der Kaserne der 76er sind heute nachmittag 160

Gefangene ausgebrochen , von denen eine Anzahl auch inder Versammlung Ser U . S . anwesend war.
Hube in Wiiftelnisvsven.

Wilhelmshaven, 8 . Nov . Hier ist es zu Rühe»störnnge « nicht gekommen . Aus de« Schissen und in derStadt ist alles ruhig geblieben.
In Wilhelmshaven wird folgender

ZiLMUk
bekannt gegeben:

Seeleute ! Arbeiters
WefbedaMrliche Ereignisse haben sich in ven letzterTag en zu getrag en - Z wischen Mannschaften , welche die

Ordnung gewaltsam zu stören versuchten , und anderen,die beauftragt waren , sie aufrecht zu erhalten , ist eS
zu Zusammenstößen gekommen , bei denen esTote und
Verwundet e gegeben hat . Eine Untersuchungder Vorfälle ist eingeleitet, bet der alle Um¬
stände sorgfältig geprüft werden sollen , die zu diesen be¬
klagenswerten Ereignissen geführt Häven.

Nach den uns bisher gewordenen Nachrichten istdie herrschende Erregung durch , unsinnige Ge¬
rüchte hervorgerufen Worden - Es wurde behauptet,die Offiziere der Kriegsflotte fiten mit der Friedenspolitikder Regierung nicht einverstanden und planten einen
H and streich , der die Mannschaften Nutzlos dem Tode über¬
liefern würde . Tie Offiziere der Kriegsflotte
leisten der Regierung Gehorsam, und der
gegen sie gerichtete Vorwurf, sie hätten diesen Ge¬
horsam verletzt oder wollten ihn verletzen -

, ist >-,u n b e-
rechti g t . Niemand denkt darauf das Leben vom Volks¬
genossen , Familienvätern zwecklos aufs . Spiel zu fetzen.Tie Regierung hat schon am 5 . Oktober den Gegnern den
Abschluß eines Waffenstillstandes vo -rgsschlagen , MN
zweckloses Blutvergießen zu vermeiden-

Wen « der Waffenstillstand noch nicht ab»
geschlossen ist, so kommt das daher , daß die Geg.
ner ihre Bedingungen noch nicht genannthaben . Solange die KriegShandlnngen durch den Willen
der anderen Seite fortgehen , bestrebt sich die deutsche Kriegs,
führung zu Lande und zur See . mit Menschenleben so zu
sparen , wie dies mit den Zwecken n »twe «diger Abwehr
vereinbar ist.

Die Aufgabe , unnützes Blutvergießen zu vermeiden
kommt aber nicht nur der Regierung , sondern dem ganzenVolte zu . Wir wollen den Völkerkrieg nicht
abschließen , um den Bürgerkrieg zu be-
ginnen. Gewissenlos handelt , wer durch Ausstreuung
phantastischer Gerüchte Unruhe verbreitet und die Flamme
des Bürgerkrieges entfacht . Beschwerden sollen un-
tersucht , berechtigte Forderungen erfüllt
werden . Die Regierung -ft aber auch verpflichtet , mit all ««Mitteln , die ihr zu Gebot « stehen das Volk vor dem vstmH
zn schützen, das ihm aus der ZerfLrung jeglicher Ordemntz
erwachsen würde , sie ist verpflichtet , nach Recht und Gerech¬
tigkeit zu Verfahren , dafür trägt sie vor den; ganzen Volke

Hierzu eine Beilage.



4»tÄ> seiner tzoMMen Vertretung , dem Deutschen
Reichstag, die volle Verantwortung.

Seeleute ! Arbeiter ! Seid auch Ihr Euch der Verant¬
wortung bewußt , die Ihr vor Euren Volksgenossen tragt.
Sorgt dafür , daß die traurigen Ereignisse der letzten Tage
vereinzelt bleiben und daß wir ohne blutige Wirren unsere
inneren Angelegenheiten in gesetzlicher Freiheit ordnen kön¬
nen , dem deutschen Volle und Euch selbst zum Heil!

Max , Prinz von Baden, Reichskanzler,
Scheide mann, Staatssekretär.

Ritter v. Mann, Staatssekretär des Reichsmarineamts.

Abbruch äer ckplomMckeu Leriebuugeu
2U Kußlrmck.

Sie WMlRvrtt Ser Sowjets sukgeaeÄrt.
Dis Kundg -ebmrg dev deutschen Regierung über die Um¬

triebe der Bolschewisten in Deutschland hat eins dramati¬
sch « Ergänzung erfahren, . 4. November abends karn
einer der vielen Kurier « der diplomatischen Ver¬
tretung der Sbwjet -Republik aus dem Bahnhof Friedvich-
straße in Berlm an . Er führte Wie immer ung -ew ähnlich
viel Gepäck Mt sich,, darunter Kisten , wie sie sonst im di¬
plomatischen Verkehr nicht üblich sind . Der Zufall wollte es,
daß eine dieser Kisten aus den Bahnsteig fiÄ . so daß sie buch¬
stäblich in allen Fugen kracht«. Was zum Vorschein kam waren
weder Lebensmittel noch diplomatische Aktenstück«. Vielmehr
ganz umnitzverstänMche Flugblätter! In Deutschland
sind in der letzten Zeit Flugblätter und HandzeÄÄ verbreitet
worden , dis zum Msruhv in bolschewistischem Sinns auffor-
dern . Es ist bisher nicht gelungen , diesen gefährlichen Seu¬
chenherd auszudecken. Verfasser , Drucker und Verbreiter ent¬
zogen sich j-chem Zugriff . Nun zeigt der Vorfall auf dem
Bahnhof Friedrichstraße -Berlin , woher wese bolschewistische
Pest kommt . Die Vermutung war ja schon lange rege , daß
die unzähligen Kuriere der Berliner SotOet -Botschaft bolsche¬
wistische! Konterbande führen . Tatsache war ferner , daß Herr
Joffe zu den Spartakusleuten und dem Berliner Un¬
abhängigen enge Beziehungen unterhält.

Da die Sowjet -Regbsruug sich auch sonst Verstöße gegen
dis Zusatzverträge hatte zuschulden kommen lassen , wie das
Ausbleiben der dritten Goldrate, so besteht für
«ms keine Veranlassung , die Formen internationaler Höflich¬
keit gegen eins Regierung zu beobachten , die uns Brandfackeln
und Handgranaten ins Haus schleudert.

Herrn Josse und feinem Personal sind die
Pässe zugesteklt worden.

Dte deutsche Regierung hat von der russischen Regierung
Bürgschaften dafür verlangt , daß in Zukunft von ihren
Organen keinerlei revolutionäre Agitation und Propaganda
gegen die staatlichen Einrichtungen in Deutschland betrieben
werden , mW Laß der noch immer ungesühntg Mord an dem
Gesandten Grasen Mirbach Sühne finde . Die russische
Regierung ist ersucht worden , bis zur Erfüllung dieser Forde¬
rungen ihre sämtlichen amtlichen Vertreter aus Deutschland
zurückzuflehen . Ebenso sind die deutschen Vertreter in Ruß¬
land abberufen worden.

W krmartuog 6sr waffsvttMaväs-
bSämguvyso.

A« Sem Gerücht , die feindlichen Wafsenstillstandsbedin-
tzungen seien bereits an die deutsche Regierung gelangt,
würden aber dev Oeffentlichkejt voventhalteu , ist kein wah¬
res Wort . Die deutsche Regierung hat bisher weder auf
amtlichem noch ans anderem Wege von dem Inhalt dieser
Bedingungen Kenntnis erhalten.

Es verlautet übrigens , daß für die Abmachungen über
diesen WaffensMstand bereits eine Kommission ernannt
ist, der angehören werden : G eneral von Guendel.
der militärische Delogierte bei der Haager Friedenskonfe-
«enz, General von Wintorseldt, der frühere Mi-
litärbevollmächtigte in Paris , fermer Admiral Meurer
und der frühere Staatssekretär Admiral von Hintze.

Genf , 5 . Nov . Nach einem Pariser Telegramm des
„Lyoner Prorss " haben Bonar Law und die eng¬
lischen Minister am Dienstag früh Paris wieder
verlassen . Die italienischen Minister sind bereits am Mon¬
tagabend «Lgereist . Die Beratungen des Pariser Kriegs¬
rates sind damit zu Ende . Der „ Lyoner Progrss " schreibt:
Von dem Ende des Krieges trennen uns nur noch Tage.

Basel , 5 . Nov . „Daily Mail " meldet : Rumänien
ersuchte um Teilnahme an der allgemeinen Friedens¬
konferenz. Die „ Mo -rningpost " meldet : Die rumänischen
Schw arzmeerhäfen sind Montagmitternacht aesperrt
Warden.

Friedens »orberektungen.
Genf , 5. Nov . Der „Herald " meldet ans New York:

In Erwartung dos nahen allgemeinen Friedens kündigen
die Ueberseelinien die Wiederaufnahme des un¬
beschränkten Passagier - und Verlade¬
berkehr s nach europäischen Häfen für den 15 . Februar
an . Die erste Freigabe des von dev Heeresleitung requi¬
rierten SchiWramns ist nach einer amtlichen Meldung
noch vor April zu erwarten.

vis kailsrfrags.
In dev Kaiserfrage haben in den letzten Tagen Be¬

ratungen alLer bürgerliichen Parteien
stattgefunden . Lite allgemeine Auffassung der bürger¬
lichen Parteien geht dahin , ans den Kaiser einen Zw -a ng
zur Niederlegung seiner Würde nicht auszuüben.
TiN Haltung der sozinTdemokriatDschen Partei
ist noch nicht geklärt.

Tis SteWung der Fortschrittlichen Volks-
partef geht aus folgender Aeutzerung Tr . Wiemers
hervor : „Ich für meinen Teil bin der Meinung , daß es

' nicht der Art des deutschen Volkes entspricht , jetzt in der
Stünde der Not die Abdankung des Kaisers zu verlangen.
Ter Kaiser selbst wird nach bester UÜberzeugung die
Frage prüfen , ob .sein « Person als Friedenshindernis
zu betrachten ist ." Mit diesen Worten hat der Vorsitzende
des Geschästsführenden Ausschusses der Fortschrittlichen

, BolksparM , Tr . Wiemer , am Sonntag in Nürnberg in
einer vom Fortschrittlichen Volks -Verein veranstalteten!
Versammlung zur KaHerfrvM StEung genvnunerr . —

' HLKeiWich M U -LV -Osr LAL iM

RetchZtage mit Bezug aus Vre fvmyeunMn Wünsche des
Volkes von einem Tage der großen Freiwilligkeiten ge¬
sprochen und den Wunsch ausgedrückt : „Wir könnten
unter Vorantritt des Kaisers einen Tag der großen Frei¬
willigkeiten erleben mitten im Kriege ; dieser Tag würde
ein Tag sein , an dem in allen Schützengräben die Emp¬
findung des 4 . August , daß wir einig geworden sind , in
ursprünglicher Gewalt und Stärke vorhanden wäre .

"

Auch Konrad Haußmann Hai am Montag im

„ Berliner Tageblatt " die Spekulationen auf eine Treulosig¬
keit gsg-on den Reichs gedanken scharf zürückgowiesen : „Die
Deutschen Weichen keinen Schritt vom Reich und die Süddeut¬
schen keinen Schritt von Preußen . Die Gemeinschaft ist un¬
löslich . Je größer die Gefahr , um so näher rücken wir zu¬
sammen ." Zugleich hat Abg . HwuHiuann auf die Ansprach e
hingewcheserr, in der der Kaiser beim Empfang der neuen
Staatssekretäre und Unterstaatsfekretäve . das stolze und wahr
gewordene Wort gesprochen hat : „An politischer Freiheit soll
das deutsche Volk keinem Volk dev Erde nachsichen .

" Dies
Wort bildet einen bedeutngsvoüen - Beitrag zur Beurteilung
der Kaisorfvago . Sein Wert besteht darin , daß es verbürgt
ist durch die Regierung , wie vor allem auch durch die neuen
Vorschriften dev Reichsversaffung . Der Inhalt dieser Vor¬
schriften bietet , sagt die Lib .-Korr . , auch Garantien , daß Vor¬
kommnisse, durch welche der Kaiser in der Vergangenheit bei
uns in Deutschland wie im Ausland Widerspnuh erweckt hat.
in Zukunft unterbleiben.

Verlegung äer Scklackliront rwllcdev
Sckeläe unä Oi!e.

Berlin, S. Nov ., abends . WTB . (Amtlich .) An

- er gestrige « Schlachtfront zwischen Schelde «nd Oise haben
wir uns vom Gegner abgesetzt . Die Bewegungen find plan¬

mäßig verlaufen . Heute fanden hier nur Einzelkämpfe statt.
Basel , 5 . Nov . „Daily Expreß " meldet : Die letzten

Tage des Krieges konzentrieren Fochs Aufgabe auf die
Durchbrechung der deutschen Front . Der außerordent¬
liche Widerstand der Deutschen zwingt auch die
Alliierten zur Bewunderung . Jedenfalls wird sich der
Zusammenbruch Oesterreich -Ungarns weder an der deutschen
Front noch tm Deutschen Reiche wiederholen.

Ungarns Vsrkanälnngsn.
Budapest, 8. Nov . WTB . Meldung des ungari¬

sche« Telegraphen -Bureans . Ministerpräsident Karolyi be,
gibt sich mit mehreren Mitgliedern des Nationalrates , Ar¬
beiter - und Soldatenrates « ach Padua, nm mit General
Diaz Friedensbesprechnnge « zu beginnen.

Ungeftinaertrr vurarrug Ser asutjare »»
Truppen aurs » Ungarn.

Budapest, 8. Nov . WTB . Der Kriegsminister hat
angeordnet , daß die durch Ungarn ziehende « deutsche«
Trnppe « nicht zu entwaffnen, sonder « mit voller
Ausrüstung und Bewaffnung «« gestört weiterzn-
befördern find.

Das ist erfreulich nach folgender , unwürdige Zustände
verratender Meldung:

Die Blätter melden aus Graz : Vorgestern trafen in
Fehring , der Grenzstation gegen Ungarn , rerchsdeutsche
Soldaten ein , die völlig nackt waren , da man sie
auf der Fahrt durch Ungarn ihrer ganzen Kleidung und
sogar der Unterwäsche beraubt hatte.

2ur krisgslllgs.
Ungeachtet der Warnung der Regierung hat Äs bolsche¬

wistische Propaganda des Umsturzes , die sich sogar
des Mißbrauchs des Gesandtenvechts , eines der heiligsten in¬
ternationalen Güter , bediente , nur zu bald ihre Früchte auch
in Deutschland gereift . Die Vorgänge in Kie l , dis zum Ab¬

klatsch russischer Verhältnisse wurden , zeigen die befürchteten
Zustände in dcp, Vollendung . Dev Soldatenrat beherrscht die

Lag «, mrd wie der OberreichÄanwaLt in Leipzig im Münchener
Falle und der Minister in Stuttgart , so ließ der Gensval¬

gouverneur in Kiel auch die Gefangenen frei und suchte durch
klägliches Nachgeben das Schlimmste zu vermeiden . Cm Flug¬
blatt , vom Reichskanzler , dem Staatssekretär des Reichs-
mavinoamits und dem Staatssekretär Scheidemann unterzeich¬
net , versucht zu beruhigen , aufzuM -ven und wieder kaltes Blut

zu schassen. Di« Abgg . Nos 'ke; Haas « und Ledebour und

Staatssekretär Haußmann eilten nach Kiel , um das Letzte zu
verhüten . Trotzdem weht die rote Fahne von den Masten
der kaiserlichen Marine ; die zur Bewältigung der Unruhen
geschickten Truppen gingen zum Teil zu dem Aufständischen
über , und der erste deutsche Kviegshafen bietet das Bild einer
russischen Bolschewisten -Garnison . Und doch sollte gerade
das russische Beispiel warnend zn denken geben . Die Auf¬
deckungen bei den Berliner Kurieren der russischen Botschaft
genügen als mahnender Fingerzeig . Wenn die Kieler Kata¬
strophe aus ein Mißverständnis zurückzuftihrein wäre , daß näm¬
lich die Seeoffiziere sich der Friedenspolitik der neuen Re -ichs-
rsgierung nicht fügen - wollten , was vom Reichskanzler und
Mavinestaatssskvetär laut und öffentlich bestritten wird , so
müßte das noch tiefer bedauert werden . Es zeigt sich aber die
alte Erfahrung , daß in der Marine dis Denkweise von Mann¬
schaften und Offizieren am weitesten - auseinandergoht . Das
schlechte Verhältnis zwischen ihnen wurde leider cmch an an¬
deren Stellen der altgewohnten Manneszucht gefährlich . Leich¬
ter noch erklärt sich dis umfangreiche Gehorfamsverw öigerung
mit Klagen über die Ernährung, die schon seit langem
bekannt sirw und auch auf anderen Schiffen - bereits eine Rolle
spielten . Die Vorgänge in Kiel schsmen nicht aus die Bevöl¬
kerung übergsgvifsen zu haben . Ein Glück und hoffentlich ein
Zeichen für die Zukunft ! Dennoch ist Blut geflossen , der Ge¬
neralstreik begann , und es sind die Verhältnisse in dm benach¬
barten Städten zu beeinflussen versucht . HambüKg stellt einen
Sympathiestreik in Aussicht und Umzüge usw . In den Hanfa-
städt-en gab es bereits kleinere Tumulte . In Wilhelms¬
haven herrscht noch Ruhe . Der „ Vorwärts" mahnt
dringlich - zur Besonnenheit und lehnt die russ, Einwirkung , wie
sie in Berlin so bedrohlich in die Erscheinung getreten ist. dnvch-

M . D« t Abbruch wüerw Beztzchunaen UW Gowjsh -Nq -^ .

« mg ist die natürliche Folge der Berliner Vorgangs . Diell -eW
steht damit auch schon die Bitte der Räte um Frieden be'-
dsr Entente in Beziehung . Damit würde dann Ä -Mußla -nd
wieder «in Glied des feindlichen Ringes werden , denn bei der
Neutralität bleibt es sicher nicht.

Eine andere Sache der Sorge ist die süddeutsche
F rag -e, das Verhältnis der Völker südlich des - Mains zu den
Preußen , und es - ist nicht zu leugnen , daß die Bedrohung der
bayrischen Grenze durch die nordwärts verlegte italienische
Front diese Bedenken verstärkt . Dagegen werdenwle amtlichen
Beruhigungen auch nicht viel Hölsen, daß die Entente nicht so
schnell nachrücken könne usw . Staatssekretär Haußmann
weist auf - dis Unmöglichkeit einer Treulosigkeit am Reichsge,
danken hin . Die Süddeutschen stünden wie die Preußen treu
zu Reich, trotz allem . Man - sollte auch sagen , -daß die Beo,
nunft schon jeden Gedanken einer Ablösung vom Reiche ab¬
lehnen müßte . Die Deutsch-Oesterreicher wollen durchaus zn
u n s kommen und nicht ihrerseits ein Anziehungszentrnm für
eine neue Staateubildung berg -eben . Das Beispiel Ungarns
unter den österreichischen Zerfallstaaten bildet die ernsteste
Abmahnung . Nur in dev Vereinsamung konnte das Schicksal
das stolze Ungavreich so hart treffen . Was - ist der Magyaren-
staat weltpolitisch ohne feine bisherigen HÄfsvölker ! Nein,
wir wollen fest zum Reichs stehen , allesamt , und die Reihe«
eher fester schließen, äks sie lockern, denn nur das große Garys
verbürgt uns ein Wetterbestehen im bisherigen Sinne . Das
Vertrauen -zur V olks regier un g soll von jeder Lochrung
des Reichs -g-edankems abhalten . Ihr gesunder Grundgedanke
verkörpert sich in der unlösbaren Verbindung der Bmwes*
staaton . Wenn das feste Gefüge einmal gcl -ockert würde , wäre
der Anfang vom Ende da . Mit was für Schwierigkeiten
kämpfen z . B . die russischen Randstaaten um ihre staatliche
Abschließung und Abrundung ! Polen, das gewaltsam
werdende neue Reich z . B . ringt ! mit allen Nachbarn ,um sein
Dasein , mit den Ruthenen um Galizien , mit den Tschechen
um Oesterreichisch -Schlesten , und dann , kommt noch der groß«
Streit um die deutschen Gebiete , bei denen wir unser Recht,
unser Volksrecht bis zum äußersten verteidigen müssen . Das
Reich zu erhalten , ist die größte , heiligste Aufgabe . Das er¬
kennen auch die Sozialdemokraten der Mehrheit an . Dorr
ihnen ging eine Abordnung an die Westfront. um sich dort
von dem Verteidigungs zustande unseres Heeres zu überzeugen
und um AnMrung zu geben , wo es nötig sein sollte . Ob es
gelingt , die Unterschiede zwischen ihnen und den U . S . zu be¬
seitigen , wie die Münchener «s wollen , das , wagen wir nicht
vsvauszusagen ; es bedeutete zugleich ein Programm von de»
weitestgehenden Bedeutung.

Die Bedingungen sollen wir uns jetzt, Laut Lloyd George,
von Foch holen . Das bedeutet also die weiße Fahne , und
wir wissen jetzt, daß die Verzögerung absichtlich geschah. We¬
der Japan, das über das Schicksal der Westfront mÄspve-
chsn (aber nur die Hand mit in Sibirien haben will ) , noch
Amerikas gestrige Wahlen haben die Entscheidung verschoben
— mau will uns , schsint 's , erst ganz klein machen , ehe wir zur
Verhandlung zugelassen werden . Die Feinde mögen sich vor
Ueberfpwnnung der Forderungen hüten . Auch bot ihnen klopft
der unheimliche russische Gast an , und ihre VAker werden di«
Schuldigen zur Verantwortung ziehen . Wir müssen aus dem
feindlichen Vernichtungswillen die Lehre flehen , den Kern
Deutschlands im Feuer des Leidens noch tiefer durchglühen
und ihn noch fester werden zu lassen . Regierung und Regiertt
sollen heute keine Gegensätze mehr fein , sondern eine groß«
Einheit , wozu der Anfang auch in der oldenburgi schen
Parlamenta -risterung gemacht ist, die indessen vom
Landtage sicherlich- noch ausgeb aut w -ird . damit sie den Er¬
wartungen weiterer Volksschichten entflicht . Die Erweite¬
rung der VoWrechte ist das beste Mittel gegen ihre gewalt¬
same Erzwingung , die zu den beklagenswertesten Wirrsakn
führt.

Kus Bern Sr -ßherLogMm.
Der Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenberichtes
vrrr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichts

über örtliche Lvrkv « » niffe sind der Schriftleilun » stets willkommen.

Oldenburg, 6. Nov.
* Ordensverleihung . Der Großherzog hat dem Arbeiter

Bernhard Ah rend -s in Hude das Ehvonkvquz 3 . Klaffe
verliehen.

* Das Friedrich -August - Kreuz 3. Klasse am rot -blsusn
Bande wurde dem städtischen Garteubaudivektor W . H.
Kraatz in Rastede und dem Dr . Muschall - Viebrock
aus München , z . Zt , Oldenburg , am Gewerbemusemn , ver¬
liehen.

/X Das Grotzherzogliche Theater wird Schillers Ge¬
burtstag (10. November ) mit einer bereits am kommen¬
den Freitag stattfindenden Ausführung gedenken, und zwar
wird des Dichters drittes Fugsndw -erk „Kabale und
Lieb e" zur Vorstellung gelangen . Die beiden Hauptfiguren
— Ferdinand und Luise werden von Herrn Bühving und
Fräulein Krulle — die übrigen größeren Rollen von dm Da¬
men Minder und R -eguald , sowie den Herren Doerry , Hilbig-
Edelhof , Lindikoff und Nissen dargestellt werden.

- Das nächste Hoflapellkonzert am Abend des Geburts¬
tages des Großhsrzogs , am 16 . November , wird ein außer-
ordentliches sein . Außerordentlich nicht nm . weil es zu Gun¬
sten des Roten - Kreuzes und des Kri -egerheimMitenvereins
außerhalb der Abonnementskonzerte stattfuwct , autzcrrodeut --

lich auch durch den Namen des Solisten : Jos . Schwarz.
Der berühmte Bariton der Berliner H-osopvg wird Gesäuge
von Beethoven und Wagner vortragen . Der Vorverkauf
beginnt am Sonnabend.

* Kammermusik . Am nächsten Montag wird im Ka¬
sino das -erste Konzert uns -evsr KammermusikverLtnigung
stattflnden . Mozart und Beethoven sind mit ihren herr¬
lichsten Streichquartetten ausersehen , in dieser Zeit
schwerster Spannungen die Zuhörer mit Ruhe und Zu¬
versicht zu erfüllen . Wir verweisen auf die heutige
Anzeige.

- Heber Wollablieferung finden die Leser emo Anzeige
in der heutigen Nummer.

sod . Den ersten Kunstvcreinsv ortrag hielt gestern abenÄ
im ersreulich gut gefüllten Kastnosaal der Direktor der
Hamburger Kunsthalle . Prof . Dr . Gustav Pauli. Er
sprach über die Vorläufer des Impressionismus : in klar
geformter , klug aLwägender Rede führte er nach einer kul-
iurhistocrsch -philosch 'hlschen Ouvertüre aus - ereiÄuet ein ^
du . Grundigen der Moderne . es war ffsselnd . an der



« eMSMn Orks PWW Nung 'eZ , Kaspar Friedrichs , Waß-
Eirns , Waldmüllers , Menzels , die wir in ausgezeichneter
Wiedergabe an der Projektionswand sahen , zu erkennen,
wie stark sich hier schon impressionistische Anschauungen und
Neigungen bestimmend geltend machen . Es war eine treff¬
liche Vorbereitung für den zweiten Vortrag Professor
Paulis , der morgen dem Impressionismus selbst und sei¬
nen Führern gewidmet sein soll , der natürlich , selbständig
M sich abgeschlossen, auch für dm Hörer volles Interesse
tzat, der dem ersten Vortrag etwa nicht beiwohnen konnte.
Später ein weiteres Wort im Zusammenhang!

» Plattdeutsches Schrifttum . Georg Droste, der be¬
kannte blinde bremische Dichter , geib . 13. Dez . 1866 , der auch
in unserem Sande einen großen - Leserkreis besitzt, hat ein
«mes Buch herausgegeben : „Jann von ' n Moor un
«nrrer Geschichten ut Stadt un Land" (Bremen,
Gustav Winters Buchhandlung , Franz Quell « Nachf . , 3,60 ^
nnd 5,40 ^ ) . Es .. enthält «ine Reihe kurzer „Dämchen" und
Pknchereien, sowie als Anhang einige Gedichte . Wer die
Bücher Drostes kennt , der findet hier einige Erzählungen und
Gedichts die ihn schon in einer früheren Veröffentlichung des
Dichters erfreut haben (Sunnenschien uw Wnlken,
Kleinen 1912) , die «r aber gern noch einmal wieder liest. Was
bas Buch Neues bringt , das erfreut durch seinen frischen , der¬
ben Humor , der sowohl in dm Döntjen (Dwt Darnpbad , Twee
rche Eier ) als auch in dm Plaudereien (MattdüGch buten
MM , Ufe B remer Dodmkaden ) znm Ausdruck kommt ; ferner
Wch die Tiefe des Gefühls , von dev ander « Stücke zeugen
(De nee'e Blomenladen , De Heidzer vs >Landwehrmann ) . Jn-
Mksit des Gefühls und sorgfältige dichterische Form finden
wir auch k , den Gedichtm , von denen wir besonders „Wien
Werfer

" hervovhebm . Wer für einige Stunden dis Qualm
per Gegenwart vergessen will , dev greife zu dem Buche von
Droste . — Ludwig Frahm, geboren am 25 . Juli 1856 zu

Tttnmsrhorn in Holstein , ist als HevanVstebsr geschätzter Än-
thologim wie als Verfasser anderer HeimcMMdlicher Werke
bekannt . Daß auch seine plattdeutschen Schnurren und Dönt-
jm viele Freunde gefunden haben , sieht man daraus , daß von
zivei-m solcher Bücher (As nochde Trankrüsel brenn '.
— Wenn de Scharrnbulln brummt ) , das 5 . und 6 .,
bezw . das 3 . und 4 . Taufend vorliegt . ( Neddordütsch Bökeri,
Hamburg , Richard Hermes .)

* Zur Karuffellftage sind noch so viele EinfMdungm
eingelausm , daß wir auf di« Veröffentlichung schon aus PlaH-
rücksichten verachten müssen . Wir glauben dadurch , daß bei¬
den Seiten ihr Recht geworden ist. der Sachs genug getan
zu haben . ,

* Für di« Berwundetm -Fürsorg « gingen von M , A.
10 ^ bei uns ein . Herzlichen Dank!

Letzte vepefwetb
veuqai -Oesterrcicv.

Wie « , S. Nov . WTB . Die nächste Sitzung der
provisorischen Nationalversammlung für Deutsch -Oesterreich
findet am Dienstag , de« 12. November , statt.

Wte « , 8. Nov . Wie das Wiener „Acht-Uhr -Blatt " mel¬
det , Hat der deutsche Nationalrat beschlossen, die Frage der
neuen Staatsform Deutsch-Oesterreichs und die Frage des
Anschlusses an das Deutsche Reich einer Volks¬
abstimmung zu unterbreiten.

Wien , S. Nov . WTB . Die niederösterreichischen LanL-
tagsabgeordneten haben sich als niederösterreichische LandeS-
versammlung zusammengetan und den Abgeordneten Stet«

' ner zum Landeshauptmann gewählt.

MMrsued aes WsttenMlltsnas ÄMM
Sie Italiener.

Wien, S. Nov . WTB . Amtlich wird verlantbart:
In Punkt 1 der zwischen dem Armee -Oberkommando und
der italienischen Heeresleitung abgeschlossenen Wassenstill»
standsbediugnngeu rvnrhe die sofortige Einstellung
- er Feindseligkeiten zu Lande , z« Wasser und in der Luft
vorgesehen . Am 3. November , 3 Nhr früh , wurde an die
Armeen - er Befehl zur Einstellung der Feindseligkeiten
gegeben . Acht Stunden später erfuhr das Oberkommando,
daß die italienische Heeresleitung nachträglich festgesetzt
habe » die Feindseligkeiten erst 24 Stunden nach Unterzeich¬
nung einznstelle « . Das Armee -Oberkommando legte gegen
diese plötzliche Aendernng der bereits Unterzeichneten Be¬
dingungen Verwahrung ein , wies auf die technischen Un¬
möglichkeiten hin , den an die eigenen Heere bereits erteiltem
Waffenstillstandsbefehl znrückznnehmen , «nd verlangte nen-
erdings sofortige Einstellung - er Feindseligkeiten . Die ita¬
lienische Heeresleitung zeigte sich aber nicht geneigt , den
durchaus berechtigte « Wünsche« - es Armee -Oberkomman¬
dos z» willfahren , die italienischen Truppen nützten viel¬
mehr die Unsicherheit der Lage ans , um noch militärische
Erfolge z« erringe « . So fuhren im enge » Zillertal plötzlich
italienische Panzerantos «nd Maschinengewehre sowie Ge¬
schütze vor , machte« schließlich halt und erklärte « die über¬
holte « Truppen als gefangen . Auf Widerstand waren sie
nicht gestoßen , da unsere Leute bi« Feindseligkeiten bereits
eingestellt hatte « . Das Armee -Oberkommando hat gegen
dieses Borgehen nochmals protestiert «nd die Freiheit aller
auf so gewaltsame Weise gefangene « Leute gefordert . Die
Antwort ist « och nicht

HaiH»christI «tter Wtkhil « » SN « Usch, Ntermckfchrr MtkrrLrit-,
Professorvr . Rtch - rd H - mel . « erantvoriNch stirbt« SchMkritiing: Wilhelm
von Busch und Otto Schabber , für den L«,etgeutekk: P . RadomSktz . Druck
und Berlaz von B. Scharf . sSmtlich in vldeubura.

MeSeo scft
-X/ '

I « Besitze - es « ege«
Diebstahls verhaftet . Ar-
Leiters Hinrich Uhlhorn
Ms Dwoberg find ei«
Lielengeschirr mit gan¬
te«. zur Hälft « runden
Ledersträngen, ei» grün¬
lich -graues Herreujackett
mit seinen weißen «nb
braunen Längsftreife « «.
et» kleinkarierter Sittel
»eftmden. Ei » ähnliches
Pferdegeschirr hat der
Genannte schon vor 3 bis
4 Monate» hier verkauft.
, Ich ersuche um Mel¬
dung - er Eigentümer . R.
NI48/18.

Oldenburg.
5 . November 1918.

Der Erste Staatsanwalt:
Riesebieter , _

Rüstring «« 1 (Hessens).

voAvari,
vierrädrig , zu kaufen ge¬
sucht.

B Lauts.

Auktion
in Lehe.

Wiefelstede. Anna Wort¬
metzer in Lehe läßt am

ÄellU, 8. M . cr.,
Nachmittags 3 Uhr

aufangend.
Degen Pachtaufgabe:

1 beste Milchkuh , jetzt
wieder belegt.

1 Kuhkalb . 6 Man . alt.
1 Bnllkalb . k Mo «, alt.
1 belegte junge Ziege,
o Hühner.

1 fast nenen Ackerwagen
Ä Aufzeng . 1 Stanb-
Ehle . 1 eichene Scwrei-
belade mit Messer . 1 Lei¬
ter. i Milchtransport¬
kanne. IVLkter . 1 Reep,i Tellerborte . 1 eiserne»« mbenof .. i emaillierte
Trinkflasche . 4 Liter . 1
^ tmalwage . 1 Schwei-
?ska!ten . mehrere Rol-

Riecheldraht . meh-
IM Meter Stachel¬

draht . Forke « . Schüp-
Hacken. Knven.
1 stein . Schmei-

« d 'vck mehrere leere« rnenkörbe . 2 fast neue
Mvberts . 1 Revolver

»tele sonst. Sachen

trotze amü . Nickt

!v8 pgNkskim 2 b.
w - / «

" EN

i bk
' p^ ?"t>-,Ilopk!c. usv.

7,5014.
' eealkr.o^ r.Verl . I.o^ LiL.

Zu vert . 2 Paar getrg
Kinderschuhe f. 2- u . 4jrg.
geg . klein . Puppenwagen.
Daselbst zu verk . ein alter
gebr . Kinderwagen , ein
neuer Sportliegewagen u.
neue schwarzseiö . Damen-
kapuze . Artillerieweg 17.

Ssxlausi»
erhalt , gewissenhaft , fran¬
zösischen u . deutsch. Nach¬
hilfeunterricht . Beaufsich¬
tigung der Schularbeiten.
Stunde 2 .K. Gefl . An¬
gebote unter B H 593 an
ö . Geschäftsstelle d . Blatt.

I» LleiSei
^ cLkll

KIMU
Lliizell ü.
köeks

m grosser llusnadl.
^ onäsrungen sokort.

Obftsekt
Wasche 5,55 Mk.

Versand an Wirte und
Verbraucher in Kisten v.
25 und 50 Flaschen ein-
schließl . Packung zu glei¬
chem Preise . Nachnahme.

Job. öremer»
Schachabend
Donnerstag,Anton Günther.

Junger Mann erteilt i.
den Abendstunden gegen
mäßiges Honorar guten
LMm- bezw. Sikme-

Untsrricht.
Angebote unter K H 321
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

SLIrrrs veräeii l
! unt . esrsoti « nskur-

tzotroa «ingosetst.
Plomben in 6olä,
? orL- iI» n , änisIßAll
, to . - rsünrieken!
unter ^ « vsnäung lo-
ksler LotZubungs-
mittel . IterventLten,!
/ Ldorsinixsn etc.

SZemeiillsiii
2s !mstvlio>'.

0 I6snbl»fg k. Kn . I
^Silknbokilr IS , 1 , j

Lmx » nx kosonst «,

kelepbon Ür. >486.

Nähmaschine u . Kokos-
länfer . 4,5 Meter , zu ver¬
kaufen . Ltndenstratze 87,

letzte Tür.

RDM . HM.
Mittwoch , den 6. Nov .,

3 . Vorstellung für Rü-
ftnn -warbeiter : „Die Di¬
stel .

" Anfang 7Vs Uhr.
Donnerstag , d. 7. Nov .,

keine Vorstellung.
Freitag , den 8. Novbr . :

„Kabale und Liebe ."
Trauerspiel von Schiller.
Anfang 71L Uhr.

Sonnabend/den 9. No
vember 1918 (Freiplätze
haben keine Gültigkeit ) .
Gastspiel des Herrn Paul
Hagemann vom Kgl . Hof¬
theater in Hannover:
„Peer Gynt ." Anfang 6V2
Uhr.

Sonntag , den 10 . No¬
vember 1918 (Freiplätze
haben keine Gültigkeit ) .
Letzt. Gastspiel des Herrn
Paul Hagemann . Zum
letzt. Male : „Peer Gynt ."
Anfang 5 Uhr . Ende ge-

_
Bremer StM-Theater.

Mittwoch , den 6 . Nov .,
abends 7 Uhr : „Wilhelm
Tell ."

Donnerstag , S . 7 . Nov .,
abends 7 Uhr : „Der Frei¬
schütz ."

Freitag , den 8 . Novbr .,
abends 7 Uhr : „Violan-
ta ." Hierauf : „Der Ring
des Polykrates ."

Sonnabend , d. 9 . Nov .,
abends 7 Uhr : „Die Kai¬
serin ."

Sonntag , den 10 . Nov .,
nackmitt . 2 )4 Uhr : „Alt-
Heidelberg .

"
Sonntag , den 10 . Nov .,

abends 7 Uhr : „Die Zau-
verslöte ."

TLstrehs .KllMerker,
41 Jahre , evangelisch , mit
zwei erw . Kindern , gut¬
gehend . Geschäft , wünscht
die Bekanntschaft e . Dame
ohne Anhang , am liebsten
vom Lande (Witwe nicht
ausgeschl .) zwecks Heirat.
Ang . erb . unter A L 576
an d . Geschäftsstelle d . Vl.

Silke W « W !l
mit älterem kath . Mädchen
oder Witwe ohne Anhang
zwecks Heirat . Suchender
ist Junggeselle von 45
Jahren u . Invalide . Nur
ernstgemeinte Angebote
unter B O 599 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

3W . iS.UWW.
22 Jahre alt , wünschen die
Bekanntschaft dreier jun¬
ger Leute (Beamte bevor¬
zugt ) zwecks gemeinschaft¬
licher Spaziergänge , Bei
gegenseitiger Zuneigung
Heirat nicht ausgeschlos¬
sen. Nur wirklich ernst
gemeinte Angeb . mit Bild
erbeten unter V K 595 an
d. Geschäftsstelle d. Blast.

bockenMäntel
M Knaben mul iüläüvbsn.

Lest « tzuslitLI.

38 ^ ollternstrasss 38.

Limonaden ! !
Erdbeer- Aroma — Himbeer-Aroma,

Seifenpulver ohne Karten

1. VstterM.
empfiehlt

Blumenstr»
55 » .

UMWIe MmssWell
« « sesrmie « MS

werden angekauft.
Wir zahl «« für da - Stück 8 Pf « « nig.

Annahmestellen:
Wasserkraftwerk Magazi « , Poststraße Nr . 6.
Gaswerk Magazin , Donnerschweerstr . Nr . 26. §

Uetit- um! Wassei 'wsi'kv
Oläenbupg i. Li'.

LLonlss , Lsn 11 . NloVSLNvSD

HäbencktSr

IlsMemsÄll
im grossen 8asls llos Kasinos , 8 Ukr.
8 trvivl » ^ r»« rtvttv von dlorart L -Onr

nnä Lssttiovsn ll'-vur op. 59.
rn 3,— unä 1 .50 dlark in der

8 prv » L « >e8« I» « » dkusillalisvlisnälurig (poau
8 ollul 26 ) , LtaustrLssv.

SS
Habe noch sin kosten

LuiilM-
rum 8s-

llisbsa cksr b'ensisr
j vorrätig « Latzöns Llu- j
stsr , Züt üjsbönck.

INei
I-LvZestr . 36 ( lleks ).

lvil.

Zu verkaufen eine Stn-
bentür und Ofen.

Nelkenstraße 13.

Wer übernimmt die
rgische Beaufftchtigung

Schularbeiten
eines Schülers der Vor¬
schule?

Markt 9 (Laden ) .

baldmöglichst gesucht.
R » STLS » » »ar »» ,

Buchdruckerei
und Buchbinderei.

Zu kauf, gesucht guterhalt.

Mt PIWktk.
Offerten unter C. B . 608 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Tweelbäke. Kamt noch 2
Rinder die«. Wut . i . FWt.
nehnren. Alb . Schröder.

Billig zu verk . wegen
Trauerst weinr . Gamthnt,
Nerzpelzgarnitur u . sonst.
Sachen . Ehnernstratze 23.

Gebr . Kammersarderobe
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter B M 697 an
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

Eich. Büfett,
14 eichene Stühle . Aus¬
ziehtisch für 18 Personen
zu verkaufen . Nachzufst
Meinardnsstratze 40 oben.

Osternbnrg . Zweitürg.
Meiderschrank zu verkauf,

Weidcnstratze3a.
Osternbnrg . Eine Feier

unserer silbernen Hochzeit
findet nicht statt.
Joh . Mahlstede und Fra « ,

Nntzbanm -BSfett
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote erb . unter B L 598
an d . Geschäftsstelle d . Bl,

kÄmMen -stslüistrillsn
Verlobungs -Anzeige « .

LH
Die Verlobung

Tochter Deli mit dem Ge>
richtsassessor Herrn Ehrt»

FUchS, Leutnant d.

Statt Karte»,
meiner<

stia « >
R . de

Meine
Fräulein

Verlobung mit
Deli Haske be-

der Fuß -Artillerie aus ( ehre ich mich anzuzeigen
Essen (Ruhr ) , zeige ich hie»
mit ergebenst an

Fra « Lina Haake
geb . Beckhusen.

Oldenburg ,d.6. Nov. 1913.
Wegen Trauer kein Empfang.

Ehristta « FuchS-

Esse« , z . Zt . Oldenburg.

WW 8« !
AesW 8M!

Vermählte.
Oldenburg . Novbr . 1918.

Vermählungs -Anzeigen.
Statt Karten.

Regierungsbaumeister

WUM WmAr
1. Fm «kktt

verw . Bade geb . Rieder
zeigen ihre Bermählnug an.

Fürstenwald « (Spree ),
Promenadenstr . 39, den 4.
November,W3,

Ihre stattgefnnd . Ver¬
mählung geben hierdurch
bekannt

W W«
Zer«is MU

geb . Schmidt -Ries.
Hannover , im Nov . 1918.

Veilchenstraße 3 ^ .

Geburts -Anzeigen.

Bremen , 3 . Nov. 1918.
Die Geburt eines gesunden

Knaben
zeigen hocherfreut an

Oberarzt ve. üsrm. ssimmsu
und Frau

Ilse geb. Thye.

Todes -Nnzeigeu.

Lsterubur - , den 4. November 1918.

Für daS Vaterland starb unser lieber
Sportskollege,

der Unteroffizier

Adolf Kramer.
Unser Verein verliert mit ihm wieder

ein treues Mitglied , das wir nie vergessen
werden.

Wel- RI All « MM.
gegr . 1911.



Statt besonderer Meldung .
'

Ovelgönne.
Heute nahm uns der unerbittliche Tod

nach kurzer , ichwerer Krankheit meine
herzensgute Krau , meiner Kinder treu-
wrgende Mutter , meine unvergeßliche
Tochter , unsere gute Schwester Schwäge¬
rin . Tante und Schwiegertochter

geb . Decker
im Alter von 43 Jahren.

In unsagbarem Schmerz«
Friedrich Bliefernich . zzt . im Feld «,
Fritz Bliefernich , zzt . im Felde.
Willi . Metuo . Else . Herbert . Werner

nebst allen Verwandten
und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 8 . November , nachmittags 4 Uhr,
auf dem Ovelgönner Kirchhofe statt.

Statt besonderer Anzeige.
Bardenfleth , den 3. Novbr . 1918.

Heute morgen um 9 Uhr entschlief sanft
und ruhig nach kurzer , heftiger Krank¬
heit meine liebe , herzensgute Mutter , die
Witwe

W . Ml»
geb . Ahlers,

m ihrem 63. Lebensjahre.
Um so härter trifft mich - er harte

Schlag , da mein lieber Mann . Kapitän
Martin Ikels , vor kaum Jahresfrist ein
Opfer seines Berufes gewordeu ist.

Um stille Teilnahme bittet die tiefbe¬
trübte Tochter

Frau Louise Ikels geb. Winter.
Die Beerdigung findet Freitagnachmit¬

tag um 4 Uhr auf dem hiesigen Friedhofe
statt.

Munderloh.
Plötzlich und unerwartet erhielten wir

die tief betrübende Nachricht , daß mein
lieber Mann , meiner drei Kinder treu¬
sorgender Vater , unser guter Söhn und
Bruder , der

Pionier

M SlMÜM
Inhaber des Eiserne « Kreuzes und des

Friedrich -August -Kreuzes.
im Atter von 38 Jahren im Lazarett zu
Offenbach gestorben ist. Er nahm wäh¬
rend des Krieges an den schwersten
Kämpfen in Rußland und in Frankreich
teil.

Dies bringen ttefbetrübt zur Anzeige
Mathilde Steenke « und Kinder.
Hermann Gteeuke« und Frau.

Hatterwüsting.
Hermann Steenken.

in französischer Gefangenschaft.
Christine Steenke ».

Oldenburg , ö. November 1918.
Erhielten die traurige Nachricht, daßmein innigstgeliebter Mann , meiner fünf

Kinder treusorgender Vater , der
Maler

Landsturmmann in einem Inf .-
Regiment,

in seinem 49. LebenSiahr « ein Opfer des
grauenvollen Weltkrieges geworden ist.

In tiefstem Schmerz'
Frau Johanne « rspfgeb. Plöger nebst Kindern rmb

Angehörigen.
Beileidsbesuche daufimd abgelehnt.

Oldeuburg.
Erhielten die traurige Nachricht , daß un¬
ser lieber Sohn , Bruder und Bräuti¬
gam . der

Gefreite

in einem bayerischen Reserve -Jnf . -Regt .,
3. Maschinen -Gewehr -Kompanie.

Inhaber des Eisernen Kreuzes und des
Bayerischen Militär -Verdienst -Kreuzes

mit Schwerter «.
an einer kurzen , heftigen Krankheit im
Atter von 27 Jahren tm Kriegslazarett
zu Antwerpen verschieden ist.

Tierarzt Fr . Wuuder und Frau
Hedwig geb . von Goyer zu Lauf,

Geschwister und Braut:
Paula Hofreiter . München.

Besuche dankend abgelehnt.

Statt Ansage.
Hankhansen.

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß mein lieber , guter
Sohn , unser Bruder . Schwager und
Onkel , der

Pionier

im Lazarett zu Minden plötzlich und un¬
erwartet gestorben ist.

In tiefer Trauer
Familie Wilken.

Die Beerdigung findet am 7 . Novbr .,
nachmittags um 3 Uhr . auf dem Kirch¬
hofe zu Rastede statt.

Wir erhielten die tieftraurtge Nach¬
richt , daß auch unser treues Mitglied , der

Pionier

Inhaber des Eisernen Kreuzes und - es
Friedrich -August -Kreuzes.

auf dem Felde der Ehre gefallen ist.
Wir werden fein Andenken stets in

Ehren halten!
Turnverein „Glück auf",

Osternburg.

Wehgast , den 4. November 1918.
Gestern , abends 8 Uhr , ist meine liebe

Tochter , unsere herzensgute Schwester,
Schwägerin und Tante

nach langem , schwerem Leiden im Alter
von 46 Jahren sanft entschlafen.

In tiefer Trauer
Garl . Hillen und Angehörige.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 8 . November , morgens HV2 Uhr , vom
Krankenhause aus statt . Trauerandacht
vorher daselbst.

W

Oldeuburg . den 5. Novbr . 1918
Für das Vaterland starb der Beamte

unserer Hauptbank

Leutnant in einem Jufaut -Regiment.

Wir werden ihm ein ehrenvolles An¬
denken bewahren!

» kW. SM- L LklWM.

Ofenerfelde , den 6. Novbr . 1918.
Hart und schwer traf uns die schmerz¬

liche, kaum faßbare Nachricht , daß mein
lieber , unvergeßlicher jüngster Sohn,
unser guter Bruder . Schwager , Onkel
und Neffe.

Pionier

Minenwerfer -KomVanie
eiues Reserve -Jnfauterie -Regimeuts.

Inhaber - es Eiserne « Kreuzes nnd des
Friedrich -AngUst-Krenzes.

am 19 . Oktober an seiner schweren Ver¬
wundung im Feldlazarett gestorben ist,
nachdem er drei Jahre die Strapazen
des Weltkrieges ertragen hat . Um so
härter trifft uns dieser Schlag , als vor
ihm fein ältester Bruder Heinrich 1915
gefallen und sein Vater 1917 ihm in di«
Ewigkeit vorangegangen ist.

In unsagbarem Schmerz«
Ww . Meta Dnvenhorst geb . Barelmann

nebst Kindern und Angehörige « .

Fern von uns Men , von Heimat und
Haus,da schlaft ihr Guten , da ruhet ihr
aus . Uns will nun brechen vor Kummer
das Herz . Herr , hilf überwinden den

tiefen Schmerz!

Ruhet sanft , ihr Lieben , in fremder Erde!

Statt Karten.
Oldenburg , Wittmnnd , Breslau , Danzig,

den 4 . November 1918.
Heute entschlief sanft nach kurzem , aber

schwerem Leiden im Pius - Hospital zu
Oldenburg meine inniggeliebte Frau,
meiner beiden Kinder liebevollste Mut¬
ter , unsere gute Tochter , Schwiegertoch¬
ter , Schwester , Schwägerin und Tante

W « NM
geb. Lüke«

nach kaum dreijähriger glücklichster Ehe
im eben vollendeten 24. Lebensjahre.

Dies zeigen im tiefsten Schmerze an.
«nd bitten um stille Teilnahme

Walter Jäckel nnd Kinder.
Hinrich Lüke« und Frau

nebst Kindern.
Rofina Jäckel Ww.

als Schwiegermutter.
Walter Callwitz und Frau

geb . Jäckel nebst Kindern,
ebenso alle anderen Angehörigen.

Statt Ansage.
Achternholt, den 2 . Novbr . 1918.

Heute nachmittag 6 Uhr entschlief sanft
und ruhig nach kurzer , heftiger Krank¬
heit mein ? lieber , unvergeßlicher Mann,
unser liellM Vater , Sohn , Bruder nnd
Schwager , der

Landwirt

im Alter von 51 Jahren , welches tief-
Svtrübt zur Anzeige bringt

Ww . Sophie Martens geb . Wellmann
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 9. November , nachmittags 2 Uhr . auf
dem Kirchhofe zu Wardenburg statt.

Am 21 . Oktober starb nach kurzer,
schwerer Krankheit in einem Feldlazarett
unser wertes Vereinsmitglied , der

Sergeant

Ruhe sanft , du treuer Kamerad!

9sienl -lirger 8es .-Verein „Frisch Ms".

Hatterwüsting.
d. 4. Nov. Ül8.

. ES hat dem liebe,,Gott gefallen, heule uni
> oebe kleine Tochter

Schwester und Enkelin

Luise
im zarten Alter von5 Wochen wieder z,
sich zu nehmen in fein
Himmelreich.
Dies zeig , tiefbetrübt

an die trauernd , Eltir»
Ernst Harf » u. Fra,
geb. Siüdcbusch und

F Großvater.
Die Beerdigung fin-

bei am Donnerstag , d.
7 . Nov . , auf dem neuen
Kirchhofin Hatten statt.

Zur Beerdigung uch
res verstorbenen Karner »,

Wllsr
versammeln sich die Mid
glieder am Freitag , h»
8. November , nachmittags
2Zs Uhr . beim PiuL -He-
spital.

Der Vorstand,
Dankiagunae ».

Fürsdie vielen Beroch!
herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen sag» !
wir allen aus diesem
unseren

Familie E. Mett
nebst Angehörige «.

Für die herzliche Teil«
nähme , die uns beim Hi«,
scheiden unseres lieb » I
Entschlafen , erwies , wur¬
de . sagen wir allen uns» !
ren

HerzWen Sack
Jnsbesorrdere danken mit!
Herrn Kirchenrat Wü
kens für seine trostreiche«
Worte am Grabe , de»
Vorgesetzten und Karne«!
raden seiner sowie der!
Kompanie für die HWI
u . aufrichtige Teilnahme. !
die sie uns erwiesen
ben , ebenso den Herren >
Lehrern ö. Fortbildungs¬
schule, der Kolonne vo«>
roren Kreuz und den Kä¬
meraüen des Löschzuges,
Fra « Sprengel u . Kinder

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bet!
dem schweren Verluste un¬
seres lieben Verstorbene»
sagen wir allen auf die«
sem Wege unseren

HerzWen M
Zugführer Joh . Cla «W

und Familie.

Für die vielen Beweist
Herzlicher Teilnahme um
für die vielen Kranzspe »« -
den sowie allen , die
serem lieben verstorbene"
Sohne Heini das letz«
Geleit gaben , auch Her""
Pastor Schütte fstr sei ""
trostreichen Worte "«>
Sarae . sagen wir

herzlichsten Dank!
Joh . Schröder und F « «

nebst Angehörigen.
Osternbnrg.

Für die vielen Bewü j
herzlicher Teilnahme,
dem Hinscheiöen mein""
lieben Mannes sagen w" !
allen Verwandten ^
Bekannten , besond . He"""
Pastor Dede . unse ren.

Frau Elise HarmM"
und Kinder.

die uns ^der silbernen Hocüzeu
wivsene AusnnerksamK"
sagen wir allen unfern

WIM, ««
Johann Brutzr u.
Ostcrnburm Ns »

,
IW

Seminarist
zur Beaufsichtigung
Schularbeiten gesucht.
Angebote unter B I ^
an d. Geschäftsstelle d.
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LröMuvg äss LcmäLagss.
Tktzung am Dienstag, den 5. November 1918.

Geheimer Oberfinanzrat Gramberg eröffnet« die
Atzung um 12 Uhr mittags» im Namen des Staatsministe-rtmus. Eins Prüfung von Wahlakte, « ist nicht erforderlich,
da keine Wahlen stattgefunden haben. Redner teilte mit,die offizielle Eröffnung des Landtages werde nm 5 Uhr
durch den Großherzog im Schlosse erfolgen. Me Mgeord-seten werden gebeten :, spätestens um E Uhr im Schlöffe
FNwefend» zu fein.

Alterspräsident Nlfs - Hoykenkamp heißt die Wge-
KMwten herzlich willkommen . Noch nie ist der Landtag in
solch ernster Zeit zusammengetreten, wie in d̂er gogenwär-
tigen. Dunkel liegt vor uns dis Zukunft unseres Nolles.
Wir wissen nicht , wohin wir treiben Wir können nur
hoffen und wünschen , daß es unserer Reichsregierung bei
den Verhandlungen mit den Feinden gelingt, für unser
Vaterland einen Frieden zu sichern, der unserm Volle ein
menschenwürdiges Dasein verbürgt. Das walte Gott!
(Allfertige lebhafte Zuftimmung.)

Zu Schriftführern werden gewählt die Wgg . Al¬
ber s - Oldenburg nrrd Schipper.

-tv Abgeordnete find anwesend. Es fehlen entschuldigt
die Abgg. Bäuerle , Dörr , Griep , Hartong,
Ommen.

Äb-g . Tantzen - Heering : Seine Königliche Hoheit
her Großherzog hat die Abgeordneten des Landtages heute
nachmittag nicht zu einem höfischen Zweck , sondern zu einer
Staats Handlung zu sich auf fein Schloß berufen.
Es hätte einen besseren Eindruck gemacht , hätte der Zeitund der Stellung des Landtages entsprochen und Wäre vom
Großherzog und seinen Ratgebern klüger gewesen , wenn
hier in diesem Saale die Thronrede verlesenwäre. (Lebh . Zustimmung. ) Die Volksseele reagiert in
heutiger Zeit auf die leisesten Berührungen . (Zustimmung.)So auch in diesen : Falle . Hier im Landtagsgebäude, dem
Gebäude des Volles , sind sonst die Landtage eröffnet und
finden die Verhandlungen statt. Es hätte dem Empfindender überwiegenden Mehrheit des Volkes
«n d der Abgeordneten entsprochen , wenn der Groß-
berzog hier erschienen wäre und den Landtag eröffnet hätte.Wir gehen zum Schloß und zeigen damit den Ratgebern
der Krone, daß wir als die Weitst chti g eren auch die
Entgegenkommenden sind . Morgen vormittag istvon Vertretern aller Parteien eine interfraktio¬nelle Besprechung geplant. Ich schlage vor , mor¬
gen um 10 Uhr dis Fortsetzung der heutigen Sitzung und
im Anschluß daran um 11 Uhr di« interfraktionelle Bespre¬
chung in diesem Saale abzuhalten.

Bbg. Hug - Rüstringen: Ich möchte die Worte des
Wg . Tantzen-Heering nachdrücklich unterstrei¬
chen und ausdrücklich betonen, daß man es im Lande nicht
versteht , daß der Großherzog in dieser schweren , ernsten
Zeit den Weg nach dem Landtage nicht gesunden hat. Er
hat einen recht schlechten Ratgeber gehabt.
Der Großherzog hätte hierher nach dem Landtage kommen
müssen und nicht umgekehrt di« Abgeordneten nach dem
Schlosse. (Lebh . Zustimmung.)

Es wird beschlossen, die nächste Sitzung morgen früh
10 Uhr stattfinden zu lassen . Schluß der heutigen Sitzung1B/r Uh r.

Um 5 Uhr fand die offizielle Eröffnung des Landtagesim Schloff« durch den
.. , , Großherzog

^ ver üe«ttS> e generMab melSik H
Großes Hauptquartier. 5. Nov. WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz. ^
Heeresgruppe Kronprinz Rupprrcht.

Zwischen der Schelde und Oise haben Engländer
und Franzosen ihr« großen Angriffe wieder ausgenom¬
men. Durch gewaltigen Einsatz von Artillerie und
Panzerwagen suchten sie den Durchbruch auf der mehr
als 69 Kilometer breiten Front zu erzwingen. In
schwerem , bis in die Dunkelheitwährendem Ringen ge¬
lang es unsere an Zahl weit unterlegenen Truppen,
den feindlichen Angriff anszussngen und den Durch¬
bruch zu verhindern. Südlich der von Balenciennes
»mch Nordosten führendenStraße wiesen wir dm Feind
vor unseren Linien ab. Di« gegen unsere neue , Front
Sebourg^—Wargnies - le - Grand gerichteten Angriffe
wurden durch erfolgreiche Gegenstöße aus dm Höhen
östlich dieser Orte zum Scheitern gebracht . Wargnies-
le - Petit , das vorübergehendin Feindeshand siel , nah¬
men wix wieder. Den beiderseits von Le Quesnoy
vsrbrechendm Angriff brachten wir südlich von Warg-
nies-le-Petit und bei Jolimetz zum Stehm . Le Ques-
noy, durch beiderseitige Umfassung bedroht, wurde be¬
fehlsgemäß geräumt. Der gegen den Wald von Mor-
m«l gerichtete Ansturm des Gegners kam in dem west¬
lichen Teile des Waldes zum Stehen Auch südlich des
Waldes wurde der Feind am Vormittag dicht hinter
unser» vordersten Linien aus de» Höhen westlich des
Sambre -Oise -Kanals abgewiesen . Am Nachmittage
setztx der Gegner seine Angriffe fort. Sein Schwer¬
punkt lag nördlich und südlich des Waldes. Nördlich
des Waldes singen wir dm Stoß östlich von Jolimetz,
südlich des Waldes am Sambre - Oise - Kanal auf. Der
Kanalabschmtt östlich von Ors und Catillon wurde
gegen alle feindlichen Anstür,ne behauptet. Südlich
von Catillon stieß der Feind in etwa 1 bis 2 Kilometer
Tiefe über den Kanal vor. Wir brachten hiev an der
Straß « La Grosse —Oisy örtliche Kampftruppen zum
Stehen. Vor der Kanalsront zwischen Fesnh und nord¬
östlich von Ertreux brachen alle Angriffe dös Feindes
zusammen. Zwischen Ertreux und der Oise konnte er
an einzelnen Stelle» das östliche User gewännen . Auch
hier gelang es ihm nicht, über unsere vordere Stellung
hinaus vorzudringm. Südlich der Oise sind dem star¬
ken Artilleriefeuer, das sich am frühen Morgen bis zur
Serre ausdehnte, heftige Angriffesüdlich von Guise bei
La Herie und gegen Bois -le-Pargny gefolgt. Der Feind
wurde überall, teilweiseim GegeiOoß, abgewiesen.

An der Aisne waren keine Kampfhandlungen. Zwi¬
schen Le Chesne und Sommauihe scheiterten Teilbar,
stoße des Gegners. Auf den Höhen südlich von Beau,
mont wiesen wir heftige Angriffe der Amerikaner
ab . Im Walde von Dimkes wichen unsere Truppen
stärkeren Angriffen befehlsgemäßans das SstlicheMaas-
ufer nördlich von Stenay aus . Südlich von Dun wur¬
den feindliche Abteilungen, die über die Maas vor-
stietzen, auf den Fluß zurüügeworsm. Aus den Höhen
östlich der Maas scheiterten starke Angriffe, westlich der
Mosel Teilvorstöß« dex Amerikaner.

Der Erste Gmeralquartiermeiker : Groener.
Um 5 Uhr betritt der Landesfürst de» großen,uit den Oldenburger Gemälden Artur Fittgerz ge¬schmückten Festsaal im neuen Flügel des Schlosses , den fünf

gewaltige Kronleuchter mit einer Flut von Licht erfüllen.Unter der» Wappenbikde steht er auf einer kleinen roten
Estrade , links und rechts von ihm der Erb groß Her¬
zog und Herzog Georg Ludwig. Alle drei in
Feldgrau . Zur Linken von ihnen die Hofherren, zur Rech¬ten die beiden Adjutanten , Oberst v . Jordan und Major
d . Wedderkop , weiterhin die drei Minister und eine erheb¬

liche Anzahl höherer Beamter . Und breit vor dem Fürsten
die Masse der Landtagsabgeordneten. Fast keine Uniform
ist zu sehen , nahezu alles im dunklen Rock. Auf der Tri¬
büne ist die Presse des Landes versammelt.

Minister Ruhstrat überreicht dem Großherzog die
Thronrede. Der Großherzog setzt den Helm aus und ver¬
liest das ziemlich umfangreiche Schriftstück mit bewegter,
förmlich etwas stockender Stimme . Die Verlesung unter¬

Platanenallee Nr. 44.
Roman von Tr . P . Meißner.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Kaum waren die schivarzen Vorhänge , die rn aller
Eile frühmorgens angebracht worden waren , zu-gezogen,
sch begann sin eigentümlich ratterndes Geräusch , und ausder großen Leinwandfläche erschien sin Bild , klar und
deutlich in doppelter Lebensgröße . Marschierende Trup¬
pen , Publikum , eine große Tribüne , brechend voll beseht,und daneben eine Gestalt - Zunächst nur vom Rücken aus
)u sehen, Heller Sakro-Anzug mit Panamahut.

, „Darf ich Sie aus diesen Herrn rechts neben der
Tribüne aufmerksam machen- Er wird sich gleich mn-
drehen. — Sehen Sie , jetzt hat er sich umgedreht . Bitte,

Gesicht Volk dem staunenden Zuschauxr zugekehrt.
«Ich kann das Bild nicht lange unbewegt lassen, da

sonst unter der Hitze der Bogenlarnpe leidet . Ich denke
Ahch es war genügend Zeit für Sie alle , den Angc-
klagren zu erkennen . Ich bitte , den Saal ! wieder hell zu
Machen.

"
Tie Vorhänge flogen zurück , und die Augen schlossen

sich über der Fülle von Licht, die hersindrang . Was
sisitte das sein ? Was wollte Seebald mit dieser Wor-
lührung ? Ein Kintopp im Schwurgerichtssaal ! Tas waria noch niemals dagewesen ! Tie Federn der Zesiungs-
verlchterstatter rasten über das Papier,
f -. »IG bitte jetzt den Operateur der Eiko-Film -Gesell-
ichaft m . b. H. , Herrn Plüschke, vorzutreten und seineAngaben zu machen.

"
- , -Mein Name ist Heinrich Plüschks und ich hatte als

S« M» 1 . dsOS LchWs. WKW -P?

zwischen neun Uhr sünsundvierzig und zehn Uhr fünf
diesen Film aus dem Tempelhoser Felde ausgenommen,
als gerade der Kaiser vor der großer: Tribüne ankam.
Ter Film war hunvertfünfzig Meter lang und ist dann
auf die Längs von sschsunddreißig Meter ^ zusammen¬
geschnitten worden - Diese Angaben stehen hier in meinem
Arbeitsbuch , das ich an Gerichtsstelle niederlege .

"
Ein Raunen des Verständnisses ging durch den Saal.

Man ahnte , was die Verteidigung wollte . Seebald hatte
sich wieder erhoben.

„Meine Herren Geschworenen! Ich bat Sie vorhin,
sich die Zeit des Mordes genau zu merken- Ich wieder¬
hole : der Mord ist auch nach den Erhebungen der An¬
klagebehörde zwischen neuneinviertel ' und zehne: »halb
verübt worden , und zwar in der Platanenallee 14 in
Westend. Ter von der Anklagebehörde als Mörder be-
zeichnete Angeklagte hat sich: aber in der Zeit von neun¬
dreiviertel bis zehn Uhr fünf auf dem Tempelhoser
Felds bei der Frühjahrsparade aufgehakten , wie ich
Ihnen soeben unzweifelhaft bewiesen habe — befand sich
also zur Zeit des Mordes fünf Kilometer von dem Orte
der Tat entfernt , kann also nicht der Mörder fein ! Ich
denke , es ist mir gelungen , das Alibi meines Klienten
einwandsfrei nachzuweisen. Ich füge erklärend hinzu,
daß wir diesen, wenn ich so sagen darf , photographischen
Nachmeis erst vorgestern abend gefunden haben und dem¬
nach nicht in der Lage waren , dem hohen Gerichtshof wie
der Staatsanwaltschaft vor der heutigen Verhandlung
Mitteilung zu machen.

"
Tie Wirkung dieser Rede war unbeschreiblich. Hände¬

klatschen , Bravorufen , ein Diskutieren , Lachen — es war
schließlich ein solcher Lärm , daß der Präsident sehr ener¬
gisch die Glocke rühren mußte , um die Ruhe wiederherzu-
stelken.

„Ich werde augenblicklich den Zuschauierraum räu -,
MM Wen , wenn nicht vollkommene Rchhs Kintvftt !" „

bricht kein Laut . Sie wird schweigend ausgenommen.
Minister Ruhstrat nimmt die Thronrede wieder entgegen.

Dann tritt der Alterspräsident Abg . Alfs- Hoyken¬
kamp vor und bringt dem Großherzog und seinem Hause ein
dreifaches Hoch in das die Versainmelten «mstimmen. Da¬
mit ist der feierliche Mt , der reichlich eine Viertelstunde
dauerte, beendet, und alles verläßt den so selten belebten
Saal , der bald wieder in dis Dunkelheit zurückfällt . Die
Abgeordneten halten an: Abend noch FraktionWtzuugM ab.

Vie TvrsnreSr
lautet : ^

. Geehrte Herren!
Wir alle stehen unter dem tiefen Eindruck

der harten Schicksulswendung, dre Derttsch-
land zu Beginn des fünften Kriegsjahres so plötzlich
betroffen hat , und mit ttauererMltüm Herzen sehen
Witz dw Hoffnung aus eine neue , glanzende Euttmck-
lung des deutschen -Volkes für dis nächste Zukunst
dahinschwinden . In dieser schweren Zeit ist es Mir
ein Bedürfnis , persönlich zu Ihnen Zu sprechen,
um Sie aufZurufen Zur Mithilfe gegen den Klein¬
mut, der Mt Wieste Kreise unseres »Volkes ergriffen
hat , und um Ahmen . zugleich selbst ÄttMugeben , daß Ich
Mich in der Hoffnung , dadurch dis ZuversiW im Volks
auf eine spätere bessere Zukunft M beleben und sein
Vertrauen zur Regierung zu verstärken , entschlossen
habe, Ihnen borzuschlagen , daß auch bei uns eine
politische Neuordnung eingeführt werde,durch
dis der Volksvertretung ein ständiger Einfduß
auf die Führung der Sttaatsgeschäftr
gesetzlich geschert wird.

Meine Herren ! Vier Jahre lang haken unsere
Truppen -in einem Verteidigungskamp fe aus
Tod und Leben VemBeruichtungswillen
unserer ungezählten Feinde aus fast der
ganzen Welt mit schier übe ^ inen schlicher
Tapferkeit siegreichen Widerstand ge¬
leistet. Noch in diesem FrüWmrmer durften wir hof¬
fen, daß wir uns der Feinde endgültig würden er¬
wehren und sie zu einem für uns günstigen Frieden
würden zwingen können - TV.S Schickstrl hat es anders
gewollt . Unsere Bundesgenossen sind irnttr der Last
des Krieges zusammen ge b rio -ch en und haben
uns einer nach dem anderen verlassen . So stehen wir
jetzt der ins Ungeheure gewachsenen Uebermacht der
Feinde allein gsgenWex . Jnsvlgedefftn haben wir Uns
zu einem für uns ungün sti -gen F r i eda n bereit
erklären müssen- Noch wissen ww mM , wie dieser
Friede aussehen wird ; daß er i:nN «brr fchivere und
schmerzlich « Opfer ausetzlegen wird , ist gewiß.
Tiefer harten Tatsache gilt es klar Ms MM - zu sthen.
Ertragen und überwinden Mer könnSn wir sie nur,
wenn unser -Volk Herr wird Wer den KHxttrmut , der
es ergriffen hm . Tiefer Klslnnmt ist nicht nur ein
großes Unrecht , sionderw mW «ine gefährliche
Torheit. Er ist ein Unrecht , weil er eiimen schweren Un¬
dank enthält gegen die großen LNssimrg-m des gesamten
Volkes während der veMNWSven KrbMstchwe . Ist denn
schon vergessen, wie unsere Truppen SLÄtzWr ^ HLschten'
die Riesemnacht der Russen , die unser LWNd überffnw!: sollte,
unter einer genialen Führung zerbrociM « Habe», mtd wie
infolge dieser Siege das Zarentum , das uns - mW di« ganz«
Wett in diesen furchtbare,: Krieg gestürzt hat . vernichtet
worden ist. so daß wir im QM : für «MchBavsZeit von der
dort früher stets drohenden Gefahr schreit sind? Ist ver¬
gessen, wie unsere Trappen im Westen « m sthonWnger als
vier Jahre die Feinde von« Einbruchins deutsche Land fern-
gchMen hüben? Wie sie standgehMan hab-en in dev Nässe
mW Kälte der SchützechviMu, im »MÄerWemMettden
Tromm-Slseuer ungezählter SckMchiM , ün Kanchfe mit den
unheimlichen , in Massen herunkr-ichKiven PasHMvagenl?
Ist vergessen , wie die Flotte unsere. Küsten gegen das zur
See so unendlich überlegeneEnKarck » steMüch geschützt hat?
Vergeff -M, was die U-Boote in todB-Kmutitzeni Fahrt« : zur
Vergeltung des engfischeu HMM.rkmeGes voMvacht, und
was die Flieger im Lustkampfs WMN die feindliche Uebsr-
mücht geleistet haben, ? Und jetzt sollte dieser ganz« Mäch¬
tige Schutz zu Wasser und zu Lande plötzlich verfc^ es«?
Sollte der Feiüd uns zwingen kÄmor: zur Uebergabe auf
Gnade und Ungnade?

Unsere tapseveu Truppen haste» MMt stlW düs Ant¬
wort -auf diese schwachmütig « VerzaHtheit der
Heimat g « -geben. Sie Hab-M bewichtt«, daß sie födM
Fußbreit des besetzten feindlichen B-odonS KGM. de» An¬
sturm der Gegner ssstzuha -lten grwM sind, so lange der
Schutz der Heimat es gebietet. So beschhMM sie den Mettr-
mut ihrer daheimgebliebenenVolksgenossen . Aber das «ins
verlaugen sie dabei, daß die Heimat sich in Beschlosse¬
ner Einheit hinter st« stellt und dm Kleinmut endlich
von sich wirst . Leun Wese Verzeihest ist ja zugleich
eine gefährliche Torheit , eine Tarhert , auf We msserv
Fetude geradezu rechne « , und der sie mtt
.allen Mitteln , durch Agenten Und duvch Verbrertxn
von Druckschriften; iminer neueMahtzung zu geben ver¬
suchen . Wie können wir erwarten , daß die Feinde uns
einen erträglichen Frieden zug-estchen werden , wenn,
sie sehen, daß wir uns schon selbst auPeben ! Durum
fvrt mit solcher MutVosigke4t ! Suchen auch
Sie , meine Herren , überall dw -VtzrWgwn auszurichten
und die UebelwoU-eUden Zu belchren , indem Sie sie
erinnern an alle die gewaltigen LsiMungeu unseres
ganzen Volkes -in diesem Kriege und WM« vor stellen,
welche unerträglichen FriedenEckWMgM unS cmp-
erlegt werde :: Würden, wenn wikr wttMch Frieden
um jeden Preis begehren iv-oKsen . Das Volk in
der Heimat , das bisher alle Opfer , die von ihm ver¬
langt werden mußten , in so mustergMkMr Weift ge¬
bracht hat , kann doch nicht plöMch VSWg verzagen
wollen ! Schon die Erinnerung an die furchtbaren
Blutopfer , die gebracht sind , mW cm die SchmrdtatzA,

s W Ms KSWdx Mt WÄV8N WÄMkÄÜM M



KuÄ M Mi 'KeMtzÄM vSgmrM .» MMi , soUN etgen
jeden , der noch menschliches Gefühl in der Brust Hut,
« ufstnchpln , fleijn Letztes ldwvan M setzen , daß nicht unsey
ganzes Volk einem .solchen Feinde zw Beute fällt . Im
Oldenburger Lande sind einst die tapferen , freiheiks-
und ehrlieb -enden Worte gesprochen und durch den Tod
besiegelt Worden : „Lever dod , as Slav !" Wahrlich,
nicht wert wäre unser Bol ? , weiter zu bestehen , wenn
es diese Worte nicht auch heute noch wahr zu machen
entschlossen wäre!

Aber auch wenn dis Feinds uns nicht zum Aeußer-
sten treiben , und es der Regierung im Reiche gelingt,
uns einen Frieden zu verschaffen , der uns vor dem

Schlimmsten bewahrt , werden die Aufgaben , Vor die
UnS die Erhaltung und der Wiederaufbau des wirt¬

schaftlichen und kulturellen Lebens stellen wird , Un¬

geheuer große sein . Um sie lösen zu können , bedarf es
nicht nur der Heranzichung aller in der Bevölkerung
Vorhandenen Kräfte , sondern es muß dem Volke auch
in unserem Lande von vornherein die Sicherheit
gegeben werden ,

"daß seine gewählten Vertreter kraft gesetz¬
kicher Vorschrift an der Lösung dieser Ausgaben unmittel¬
bar Mitarbeiten . Schon bisher hat das oldenburgischs Volk
dank der freiheitlichen Gestaltung nuse -ver Wundlsgendjen
Gesetze durch seine Vertreter im Landtage einen weitgehen¬
den Einfluß auf den Ausbau mffeves StaaMoefens aus-

geübt . und Las vertrauensvolle Zusammenwirken von Re¬

gierung und Landtag ist hierbei Men gestört worden . Die

Heutige Zeit aber verlangt , daß dieses Zusammenarbeiten,
das bisher im wesentlichen auf di« Gesetzgebung und die

Wnanzwrrtschaft beschränk war , ausgedehnt werde aus die

Beschlußfassung über alle wichtigen StaatsancMgorcheitsn.
Zu diesem Behuf « wird eine MrMge Verbindung zwischen
Regierung und Landtag herzustMen sein . Ich denke dabei
in erster Linde an die Schaffung eines ständigen Landtags-
cmsschuffes , bestehend aus einer 'beschränkten Zahl von Mit¬

gliedern , der gemeinsam mit dem Gefamtmini-
steriumvlseinheitkich « Behörde über dies« An-

gelegenhoiten W beschließen haben würde . Durch ! ein solches
Zusammenarbeiten von Regierung und Volksvertretung
würde -im Volke das Vertrauen , daß die Regierung sich bei
Mm ihren Maßnahmen von keinem anderen Gesichtspunkt
teilen läßt , als von dem der Förderung der Wohlfahrt des
Volkes , noch fester verankert uM » die Zuversicht im Volke,
daß uns dereinst doch noch wieder eine glücklichere Zeit be¬

schießen werden wird , als wir sie jetzt durchwachen muffen,

'
gefestigt MMMff Zugleich , DuMfl ' stWWe ReMlKiMrögff'
'lichkeiten zwischen Regierung und Landtag beseitigt werden,
die nicht Men die Quelle unnötiger Beunruhigung Lee Be¬

völkerung gewesen sind.
Ich habe deshalb das Sta -atsministsvium beauftragt,

mit dem Landtage zunächst mündlich zu beraten , in welcher

Weis« eins solche Neuordnung am zweckmäßigsten zur Aus¬

führung zu bringen ist.
Hinsichtlich der Vorlagen, die Ihnen in Ihrer

diesmaligen Tagung zur Beschlußfassung zugehen wer¬
den , habe Ich , La Sie die meisten Vorlagen schon in
Händen haben , nur folgendes zu bemerken:

Sobald die Verhandlungen über die vom Landtage
in seiner letzten Tagung auf Grund eines selbständigen
Antrages beschlossenen Aendemngen der Gemeindeord-
nungen für das Herzogtum und die Fürstentümer zum
Abschluß gebracht sind , werden Ihnen die diesbezüglichen
Gesetzentwürfe unterbreitet werden.

Nachdem Staat und Landesverband nach Kräften
bestrebt gewesen sind , die nachteiligen Folgen des Hoch¬
wassers, das beklagenswertsrweiss im Januar d. I.
Teile des Fürstentums Birkenfeld heimgesucht hat,
zu mildern , gilt es jetzt, der Wiederkehr solcher Kata¬
strophe nach Möglichkeit vorzubeugen . Es wird Ihnen
daher der Entwurf eines Gesetzes für das Fürstentum
Birkenfeld zur Verhütung von Hochwassergefahren zur
Beschlußfassung , zugehen.

Die Voranschläge der Laudeskaffen für das kom¬
mende Jahr zeigen im ganzen dasselbe Bild wie im lau¬
fenden Jahre.

Nach den vorliegenden Schätzungen konnten wieder¬
um gute Eingänge aus der Einkommensteuer eingestellt
werden.

Dies ermöglichte , bet der Landeskasss des Herzog¬
tums den Zuschlag um 10 Prozent niedriger
als im Jahre 1918 , also auf 15 Prozent , zu bemessen , ob¬
gleich der übliche Zuschuß von 900 000 ^ aus der Eisen¬
bahnbetriebskaffe wegfallen , mußte.

Bei dieser macht sich das starke Anwachsen der Per¬
sonal - und Materialkosteu in solchem Maße geltend , daß
auf die Steigerung der Verkehrseinnahmen durch weitere
Tariferhöhungen ernstlich Bedacht genommen werden
muß.

Damit erkläre Ich die dritte Versammlung des 33.
Landtags für eröffnet.

MUK Mm SfShvefLogtum.
st-At Nachdruck unserer mit besonderenZeichen versehenen Eigenberichts^
«M mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und BeriH-"

über örtliche Vorkommnisse sind der Schristleirung stets willkommen.

Oldenburg , 6. Nov.
* Der Schillermsrgenseier am kommenden Sonntag wird

ein Bachschos Präludium den feierlichen Auftaft geben . An

die Rede Dr. Cäffä 'r FlÄrschke'nK WbeK W '
Lstr UM

trag Schillerfcher Gedicht« und Balladen durch den jung « ,
verheißungsvollen Bremer SchcmMelev Robert Vogel,
dessen stimmungAseinc Wedekind -Lesung hier einen so ange¬
nehmen Eindruck hsttterlietz . Den Schluß bildet daun sin
vertonter Schiller , das „Eleusische Fest

" als Melodram von
Max Schillings das unseres Wissens hier zum ersten
Mall aufgesührt wird -. Am Flügel setzt Manfred Gur-
litt seine vrelgerühmte KüusMrschaft ein . Die Nachfrage
nach Klarten ist äußerst rege , wie nicht anders zu erwarten
stand . Die letzten Karten — alle Plätze sind num -erievt —
werden in der G . Sta -Mngschen

'
Brrchhaud -lung auSMgrben.

« Schwester Lina Hang , Reifchckvetwvin dos Ju -gsndbun«
des für E . C . , wird heute , .morgen und übermorgen , nachmit¬
tags 4 Uhr , im Elisab -thistift «ine Bibsfftuude für Frauen und
ZWdchsn halten . An denselben Tagen und au » Sonntag fin¬
det abends pünNNch Uhr in der Stadtmädchenschuils U
an der MÄchstmße eine GmnMiifaftonsvMicMMlllrmig für
junge Mädchen statt , in der Schwester Lina spricht . Eintritt
frei , «Ke Frauen und Mädchen wMcmunen.

* Die nächste Versammlung des Vereins ehem . 9ler
findet heute , Mtkwoch , abends 9 Uhr , tu Lichrenbergs
Gasthof statt.

* Der erste Zug mit MumtionSarbeitsrinnen , die , dem
«Meuten und dringenden Aufruf an die Frauen Oldenburgs
Folg ; leistend , für die Nachmittage dem Vaterland « ihre Ar¬
beitskraft zurBerfügu -ng steWen wollen , verließ worgofdern Mit-
tag 1 Uhr die Haltestelle an der Zieyekhofftr . Ihre Zahl , neben
einigen jungen Mädchen weist ältere Weiblichkeit , konnte frei¬
lich noch in einem Wagen untevgebracht wesdeui ; aber es ist
zu hoffen , daß das gute Beispiel Nachahmung findet . Es muß
dabei immer wieder der häufig geäußerten An -sichi entgegen-
getveten werden , als ob wegen der Aussicht auf einen baldi¬
gen Frieden diese Arbeiten überflüssig wären . Gerade im
Gegenteil ! I « besser unsere Feinde uns auf Ms Möglichkeiten
vorbereitet wissen , desto eher werden sie zu einem gerechten
Frieden bereit fein . Mehr als je gilt jetzt das latem ischr
Sprichwort : Wenn du den Frieden willst , fei zun: Kriege
bereit!

* Strückhausen , 5. Nov . Am nächsten Sonntag findet im
Saal der Frau Ww . Martens «in Bunter Abend von der
Oldenburger „Bunten Bühne " statt . (Siehe Anzeige .)

o -o . Bremen . 5. Nov . In dieser bewegten Zeit , wo auch
Bremen vor einer Neugestaltung feiner Verfassung steht , sind
zwei Senatoren kurz .nacheinander ans dem Amt geschie¬
den , Dv . Oelrichs (74 I . ) und I . WesfeG (im hohen Alter v.
82 I .) . — In einer großen Versammlung der Unabhängige«
Sozicckdemokraten sprach gestern abend R .-A . Henke, während
heute abend R .-A . HiWenbraud -Stnitga -rt (Soz . der Mehr-
heitsp .) redete . Es kam zu erregten AusemaMerseHungM
zwischen den beiden sozialdemotrMfchen Gruppen.

Verkauf
eines Mereu

Ein in hiesiger Stadt
Ln bester Lage mit gro¬
ßer Straßenfront belese¬
nes Geschäftshaus , in
welchem seit undenklichen
Herten eine flottgehende
Gastwirtschaft , verbunden
mit Ausspann und Kolo-
utalwarenhandlung . be¬
trieben wird , - steht durch
mich besonderer Umstände
halber preiswert zum
Verkauf . Beim Hause be¬
finden sich größere Lager¬
häuser sowie Einfahrt.
Das Haus ist seiner vor¬
züglichen Lage wegen zu
jedem Geschäft geeignet.

Reflektanten woll . bald¬
möglichst mit mir in Ver¬
bindung treten.

E . Heimsath . Aukt ..
Bövgstr . 17s . Fernfpr . 536.

Schöne

MWle
zu SeefelilerachuW.

Seefeld . Für den Land-
mann Hinrich Antons,
zurzeit in Gefangenschaft,
habe ich dessen zu Seefel¬
deraußendeich an einem
Schlackenwcge ganz nahe
der Chaussee belesene,
jetzt von D . Strahlmarm
pachtweise bewohnte

Habe einen grüß . Posten

LMZttM
preiswert abzngeben.

K. Mehlhop.
Nienburg a . d. Weser,

Leinstraße 12,
Delfshausen S. Rastede.

Zu verkaufen eine viel
Mililch gebende

Fritz Hinrichs.

rr vevZaufen
»ine junge Milchziege , ca.
WO ,Pfund Heu , ein groß.
Rüriger Klciderschrank . e.
weiße eiserne Kinderbett¬
stelle mit Matr . Zu erfr.
'.n d . Geschäftsstelle d . Bl.

Oldenbrok . Habe 8 Ztr.

Daueräpfel
zu verkauf . G . Röwolö

Dwoberg
borst. Zu

bet Delmen-
verkaufen

Me MM
von bester Abstammung.

I . Möhlenbrock.
Fast neue Dam . »« tiesel

Nr . 37 , »der Herrsnstlefel
Nr . 4g zu vertauschen geg-
Dkm .-Stiesel Nr . 38. Off . u.
B - S 602 GeschvM . d . Bl.

Uebersähr . Ziegenlamm
o, H. j , o. Hochheidexweg56.

bestehend ans de« fast
neuen Gebäuden und
7.ZV2V Hektar lca . 16
Jttck ) äußerst ertrag¬
reiche »! Klei - « . Moor-
läudereien . fast ganz
Grünland.

mit Antritt zu Mai k. I.
oder Mat 1920 zu verkau¬
fen.

Dritter und letzter öf¬
fentlicher Verkaufst .ermin
findet statt

KM1S.MM. K. F.,
nachmittags SVs Uhr.

in Mammsns Gasthaus
zu Scefcld.

Es wird alsdann der
Zuschlag sofort erteilt
werde «.

Kaufltebhaber werd . auf
diese Landstelle hiermit
noch besonders aufmerk¬
sam gemacht.
N . VGA RetZren,

amtl . Auktionator.
Verkauf eines

MUSS « »
am 16. 10 Uhr vormittags
auf dem Posthof.

Oldenburg . 4 . Nov.
Kaiserliches Postamt.

Bardenfleth . Zu ver-
kaufen eine beste 2jährige

. Omerre.

_ Job . Stolz.
Dedesdork Zu verkaufen

eine 8j . belegte Hannos.

mit rotem Schein und
eine braune belegte han¬
noversche Stute.

MUß . S «r»S.

Frau Ww . H. van Nor¬
den und Kinder hier wol¬
len das zum Nachlaß ih¬
res Ehemannes refp . Va¬
ters , des verstorbenen
Möbelhändlers und De¬
korateurs Heio van Nor¬
den . gehörende , hier zu
Weener an der Norder¬
straße Nr . 30 belegen«« »- m

nebst Hofranm »nd
Hansgarten znr Größe
von 9 Ar ö Quadrat¬
meter

znm Antritt nach lieber¬
em Lunft am

18. Sm«Kk1318
nachmittags 4 Uhr.

im „Gasthof znr Menr-
mingabnrg " Hierselbst öf¬
fentlich meistbietend ver¬
kaufen lassen.

Das Haus enthält große
Laden - und Lagerräume,
Tischlerei - und Tapezier¬
werkstätten . In demsel¬
ben wird ein umfangrei¬
ches Möbelgeschäft betrie¬
ben . Es eignet sich auch
zu jeglichem anderen grö¬
ßeren Gewerbebetriebe.

Die Besichtigung des
Hauses kann täglich statt¬
finden . Auswärtige Lieb¬
haber erhalten unter An¬
gabe des Reisezweckes für
einige Stunden Eintritt
in das Sperrgebiet , wenn
sie die Genehmigung da¬
zu bei dem hiesigen Land¬
rat telegraphisch nachsu¬
chen.

Weener lErns ).
Dr . Bruns.

Königlicher Notar.
Zu verk . Kinderbettstelle

mit Matr . , mene Laute,
eichenes Tnrnreck.

Huntestraße 19.
Osternburg . Zu vk. ein

Schwein z. Weiters ., ca.
I SO Pfd . schw . Helmsw . 10.

Pmimkijiikiltnsci:
1 Stubenofen , 1 P . Roll¬
schuhe, 1 Fahrradtasche (i.
Rahmen passend) , verschie¬
dene deutsche und englische
Romane sowie Bücher für
Schulkinder , div . Noten,
Damm -Klaviers chule.

Donnerschweerftratze 62.
Ein Zeisig zu verkaufen.

MMvMqßs 38.

Heute und morgen kommt am Stau ei »»
Waggon Hammelwarder§K eitzkohl

zum Verkauf . — Zentner 8 Mas ?.
kfi V'

iLND , LuL -d -rrrLcsiVL -sss.

Rotkohl,Weißkohl,
Steckrüben

in größere« Mengen vorrätig.

ZlUUULSt HMlULSIL,
GaWrasie 28»

Achtung!
Nehme noch immer Schuhs zum Besohlen an.

Lederftretsen und Sederstück « werden gleich unter¬
gemacht, gut und schnell. Auch von auswärts.

D » DNSWGLLGZ ? -

laball,
! garantiert rein, soeben eingetroffen. !

6IM» . 6WW!
(Freibank ).

Donnerstag Fleischverkauf
v. 8—9 Uhr f. die Nummern

161 - 240
9- 10 241— 320

10- 11 321 - 400
11 - 12 401— 480
2—8 481- 560
3—4 561- 640
4—5 641- 720

L Pfund 60 H bis 1 .60

Ltiit. 8ttWkN
st ? Gelniisen » NK.
Täglich vormittags 3 —12,

nachm. 2—S , Hafenstraße 2.
Kartenausgabe Stau 13.

KM«,
M MN.

alles 10 Psund 1,50
Prima

20 Pfund 1 .50 Mark.

Leicht beschädigter

sehr gut zum Frischverbrauch,
_ Zentner 4 Mark.

Achtung:
Somme Donnerstag mit

einer Ladung

MW Als
auf den Torfvlatz.

Gebe fuderweise ab.
Brauer , SüdMoslesfehu.

Iß. Vlsekkusen , ZT W Grude
billig zu verkaufen.
Schilling Otenerstraße 5 ' .

6 W . alte B .-R .-J »« g- ! Osternbnrg . Zu kf . ges.
tiere z. v. Hiubenbg .str. 23 . ' P « VPSNW- Stedg . Str . 25.

VMltt M
ca 65X110 e.m billig z»
verkau en.
Schilling , Ofenerftraßs bt.

Waschkeffel,
65 Liter Inhalt , zu vert.
Nachzuftagen in der Filiak
Nadorsterstr - 128.

Durchwinterte
Kohlpfianzen zu verkauf

Jakobistr . 8.

Zwangs-
versteigemW

Am Donnerstag , den
d. Mts, , nachm. 4 Uhr , ge
langt im Auktionslokal des
Amtsgerichts

1 Md. SmMr
öffentlich meistbietend gege»
Barzahlung zum Verkauf.

Ein Ausfall steht nicht zu
erwarten . I . B . :
Tönjes , Gerichtsvollzieher.

in W«
auf der Brandstelle
zu vergeben»

Gallo , Bürgerfekd «,
3 . Feldstraße.

G

Am 11 . d . M . findet di»

in Brandts Saal statt . Wer
keine Füllsäcke hat , kann
solche bei mir abholen.

Carl « andt.
Zu verk . ein gebr . guterh.

WM " Herren - u . Knabe ««
fahrrad.
_ _ Humboldtstr . l 8.

Zu kaufen « s . ein sohl
Wlterh . 2sÄ . Bett u . BeÄ>
stelle rniich Matr . QffirL . m.
Preisang . unt . L 817 an
Bffchoffs ÄM .-A . , OstbK
Varel . Z . k . ges. ,e . guter - .

110—120 ZyftndeMMM
Aut . Mcn ßeu , Lanaestr . 2§

Ohmstede . Kann noch
8 Ztr . gute MW " Speise-
kartoffel »» gegen Bezugs«
schein abgeben.

Ä . Scheustes
Zu verkauseil" KaÄ -l«Eversten,

ein weißer
ose »» und ein dito Herd.

Hauptstraße 118-
Zn verkaufen . . .

Kinderbrttstell « ein. Tritt«
u . eine Handnähmafchiud
und ein Sportwagen - ,

HumboldttzraßeIo-



eh . Kommerzielltzenden der Kammer , Herrn
lechen Vor

August Schultze , liegen

VE 8 . - - L4 . November,

Izeide - «- »e einschlietzlich , beim Stabtmagistrat
IvUeubUi -S Sur Einsicht öffentlich aus . Etwal -ie Ein-

Iwrndungen gegen dis Listen sind vom 15. bis 21. No-
l -ember einschließlich bei der Handelskammer anzn-

lbringen.
Oldenburg , den 4. November 1918.

Die Handelskammer
sür das Herzogtum Oldenburg.

Nabeling ._ Prof . Dr . Dursthoff.

>UW : WillsSlieleisig.
Bezirksaufkäufer:

ttst- Laaß» Lohns Vv . Lvo .,
Bremen, Langenstraße 43/4L
Die Abschätzungdurch die Kommifsson der bei den

Eammelstellenabgelieferten Wollen findet daselbst statt:
am Freitag , den 3 November , vormittags S Uhr,

bei L, Koopmann , Berne,
am Freitag , den 8 . November vormittags S Uh«,

bei I . H . Horstmann , Berne,
am Freitag , den 8 . November , vormittags 1V Uhr,

bei Stud . Winter , Derne,
am Freitag , den 8 . November , nachmittags 1 Nh«,

bei D. G . Baumeister , Elsfleth,
am Sonnabend , den 9 . November , vormittags 7X

Uhr , bei Emil Weffers , Oldenbrok,
am Sonnabend , den 8 » November , nachmittags

L Uhr , bei Carl Reddermann . Srotzenmee

KWmWMs - MkUksÜlM.
Berlin 8 .U. 48,

— Verläng . Hedewannstr. 1. —

Wir liefern , soweit vorrätig , ab
>Gaswerk Oldenburg bis 3 Zentner I

ohne Kotzlenkarie«

erkauf
eines erstklasfißsn

Schmalenfleth (StaL. Golzwarden).
Die Erben des Landwirts und Pferde¬
händlers Friede . Hedden daselbst lassen
sterbefallshalber

KWtlSlU U ?. UM. ß. L,
nachmittags 1 Uhr,

folgenden vorzüglichen Pferdebestand
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

! an Bewohner
Stadtgebiets

der Stadt nnd des

! 1 Zenttter . . SSOMk.
Grnskoks kan « nicht ins Sans

geliefert werden . Die Stammkarte >
ist vorznlege « .

Städtisches Gaswerk
Oldenburg i. Gr.

MjmMral
Gutscheine auf

Brennholz
werben im Zimmer 2 deS
Rathanses vormittags von
8 bis 1 Uhr gegen Bar¬
zahlung ausaeaeben.

Großenmeer.
Die Schlmnng

ter Chausseen und Wege
findet am 13. November
Mit . Bis dahin sind alle
Weggräben vorschriftsmä¬
ßig gehörig zu loten und
aufzuräumem. Mangek-
poste werden gebrücht und
aus Kosten der Säumigen
ausverdungen.

Wedemener.

MlMWZ
Wegen, Allsführung von

Gleisarbeiten wird der
Bahnübergang im Zuge
der Georgstraße von Frei-
^ 8 , den 8. November L.

ab bis weiter für Len
« erkehr gesperrt.
^Stadtmaatttrat.

Lambertistr . 28.

Verkauf
einer

W« MWe.
Hnde. Die an angeneh¬

mer Lage direkt an der
Chaussee Hude-Hurrel be¬
lesene Meyersche Land-
stelle

u. verk.
Zu verk. 2 Damenwrn-

terhüte und 1 Herrenre-
Ms ^

m. Näheres in d.

r
außerordentlich kompl.
Gebäude , schöner Obst-,
Gemüse - und Ziergar-
garten «nd 14 Hektar
S1 Ar ertragreiche Län¬
dereien . größtenteils
Grünland , in einem
Komplex beim Hanfe be¬
lege« ,

kommt am

Mag , Kn 8 . Mir . ,
abends 6 Uhr.

in Wragges Gasthaus,
Hude 3, zum öffentlichen
Verkanfsaufsatz.

Der Antritt kann jeder,
zeit erfolgen . Auf ein an¬
nehmbares Gebot wiro
der Zuschlag sofort erteilt
werden.

G . Haverkam- .
amtl . Auktionator.

KsrbidblMtt, Nkkln,
Bgtteriev , lAUhmtkü
offeriert billigst

Ans. MrLr . WSsL

Zucht stnte „ Pe
,Elimar " , belegt

I. die 5jähr . braune
triue " 21475 , B . „
vom „ Gidotto ".

5 . die 4jähr . braune Zuchtftuts „ Halb¬
welt I!" 2214 « , V . „ Ebersberg ",
belegt vom „ Gidotto ", ausgeseizt
gewesen zur Staalsprämie,

3 . dis 4 ;ähr . braune Zuchtstute „ Auro-
nika II" 22139 , V . „ Gebhard ", be
legt vom „ Gordo ",

4 . die 4j ähr. braune Zuchtstute „ Anno
ra ", 22135 , V . „ Echo ", belegt vom
„ Gideon ",

8 . eine 3jähr . dunkelbranne Stute , B.
Sohn v . „ Rusinns ", M . „ Gaspe-
rina " 13245 , belegt v . „ Gidotto ",

6. eine 3jähr . braune Stute , B .„ Echo"
M . „ Macro "

, belegt v . „ Gideon ",
7. eine 2jähr . braune Stute , V . „ Eboli"
8 . einen 4jähr . dunkelbraunen , flotten

Wallach (Ostfriese ) ,
5 . eine 6jähr . braune leichte Stute,

belegt v. „ Bell ",
1V. einen 2jähr . dunkelbraunen Hengst,

V . „ Eboli "
, M . „ Agnatia " 17979,

II . ei» braunes Stutenter , B . „Gidotto"
M . „Deichkrone",

IS » ein braunes Sin enter , W. „Syrier ",
M . „ Cornelia " 20713,

13 . ein braun . Stutfülle », V . „Gidotto ",
M . „Petrine " S147S,

14 . ein braun . Stutfülle », B „Gidotto"
M . „Halbwelt I!" 22140,

18 . ein braun. Stutfülle », B . „Gidotto ",
M . „Deichkrone ",

15 . ei» brau ». Stutfülle «, B . „ GberS
berg ", M „ Anuora 22138 ".

Die von 1 bis 9 verzeichneten Pferde

sind ftomm im Geschirr , größtenteils auch

einspännig gefahren.
Auf das zum Verkauf kämmende

hervorragende PferdemateriaL wache
ich Züchter besonders aufmerksam.

viU'I lliielr, all . Mkt.

Auktion
MS . .

MoorHaufe « (Altenhun-
torf ) . Landwirt und Gast¬
wirt Friedrich Meyer da¬
selbst, zurzeit tm Felde,
läßt am

WIN.
-W 8. MM. 1S18.

nachmittags 2 Uhr
ankangend.

in und bei seinem Hause:
3 2jährige Onenen.
S Kuh- und Ochsrimder,
9 Kuh- und Bullkälber,
33—40 Ovo Pfnnd Hs« «.
einiae Ivvö Pfnud Stroh

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Nach der Auktion sollen

c « . A M Zsil-

«i Aeiielmi
verpachtet werden.

Liebhaber ladet freund-
ltchst ein

B . Gloystei ». Aukt..
Elsfleth,

Großer Posten

Weißkohl
(Hammelwarder und Asch-

warder)
Zentner 8 Mark.

Verkaufsstelled . Gartenbau-
Vereine u. des Hausfrauen¬

vereins
HEssrrgEratzr L»

Ovelgönne . Zimmer
meister Johann Lübfen
Hierselbst Erben lassen

SomabW-,
je» Z . MM. i. L.

nachmittags 114 Uhr.
meistbietö . mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 beleqte Milchkuh
Z Rindqnenen
1 Kuhkalb.
1 Ziegenlamm.
8 Hühner.

1 Holzschuppen, 4,S mal
1V Meter . 1 Holzschup
pe« . 3 mal 4 Meter.
Hobelbänke , fast neu.
Drehbank . 1 Banwinde,
1 Hebelade . 7 Satz Bau»
schrauben. 2 Baumwin-
ben . 3 Feldbahuwagen
mit Geleise , mehrere
Leitern von 3 bis 8 Me¬
ter Länge . Karren . Zim¬
mereigerätschafte « . Boh¬
len . Bretter «nd Pfähle
in Kiefer« und Eichen,
mehrere Flaschenzüge
mit teils neuen , schwe¬
ren Trosse« , auch paß
send für Schiffer , meh¬
rere lange Ketten . 1
rädrigen Handwagen,

ferner : 2 Betten . 4 nette
Bettstellen . 1 Sofa mit
k Polsterstühlen (Mahn
goni ) , 1 2türigen Klei¬
derschrank. 1 einfachen
Kleiderschrank. 1 Kü¬
chenschrank . mehrere Ti¬
sche und Stühle , ver¬
schiedenes sonstiges In¬
ventar «nd landwirt¬
schaftliche Gerätschaften.

Carl Kuck.

/ . m s tsnr - / . rbsitsn,
Lntvieicvlu , ^ oeüZs.

ZSVW8KVB»
LLubsr unä billig.

I v . kio '. WS^
I^auxsstrs -sss 43.

LrsmersrrLLss 17.

ks'öLtSkilgtü-LxMi'LlZ-
LllMLÜl.

KssILckttrisos t 'ils Ss » Lisoosr,'
n . zw. schwcfels ., kohlcas-, TnffkaU -Mergel , WtSckkalk,
Ritraginkompost , Salkschtamm sRückständev . d . Kalk-
siillstosfiFabrikatiouj liefert billigst waggonweise: Wilhelm
GätgenS , Düngemittelgroßhdlg ., Hamburg 23 , Marien-
thaler Str - 75. — Drahtl . Anfr . werd. auf gl - Wege erw -,
wenn ihnen bezahlte Antw . beiges, ist. — Drahtanschr . :
Willgaetgens . — Fernruf Alster 4546. _

„ kÄessußraiik
"

.
Die Scheu vor Ersatzmitteln darf keine » Teetrinker

abhalten , den deutschen Tee „Friesentrank " zu probieren.
Ein ernster Versuch führt zu dauerndem Gebrauch. Preis
für 1 Psd . 280 lose ausgewogen 245 Bestellungen
aus Bremen , Oldenburg und Provinz Hannover werden
ausgesührt durch die Firma J . H . Ton « « Nachs . , Breme « .

SWÄAW « » « «
ist noch vorrätig . Verkauf nur gegen Saatkarte.

NrBrikjAgxüsrlMler
AuswaWendnngen

in Marken von Al-kveutsich-
Land, deutschen Kolonien,
Europa un!d Uehersee zu
billigen Preisen macht
A. Lomes . Etzhorn i . Old.

.Air» Sie mU.
bev. Sie üb . zukünft. Per¬
son, über Bermög . , Cha¬
rakter , Vorleben von uns

genau informiert sind.
Dis r . Familienausk.

allerorts ert - unauffällig
„ Globus"

Weltauskunftek
Berlin Vit . 35.

Potsdamer Str . 118.
Gegründet 1903.

Bettnässen.
Alter u. Geschlecht ang. Ausk.
umsonst. Versandh . Wohlfahrt
München237. Jsabellastr . 12.

Zu verkaufen 6—7 Kubiö
Meter

Pappclhoh
gesunde dicke Stämme.

Iraker SerlnssUcherel
A -G ., Braks.

W» 8M
Brüderstr . Sl.

Auf Reparaturen kann
Wartet werden .

' ge-

Schweinehalter!
Ein vorzüglich wirkendes

Mittel für Schweine
Lahmheit . Steifheit,
chenschwäche und Knochen-
weiche versendet .zum Pr.
von 3

otheker Theod . Untiedt.
evergeru in Westfale ».

Alle Arten

HSnte , Felle.
» Pelsfelle

höchste«kaufe«
Preise«

z«

8. 1 ösllis L La.
Oldenburg . Tel . 7V.

ölsllükZe.
Vllsnnl'8 Z8lföI ?W8L !l3fiS

Langest «. 68,
— Nadorfterstr , 1VS. —

Das große

Lraumbrech
nach alten ägyptischen und
arabischen Urkunden nur
1,60 Nachnahme 1,90

Universal - Verlag 44.
Berlin W. 15,_

Gartenland-
Verpachtung.

Im AustrpM des Land-
wirG D. Martens zu Dmr-
nerschwse werde ich die
-oliMnden Ländereien am
Ort und Stelle lveMmend

: dem Lande Bürger-
«M . am

iAI S . MM . i >. g ..
nachm. 3 Uhr anfgd..

öffentlich meiftbietend tm
lassenden UbteÄnmg«« zur
Benutzung als GartoiMnd
auf mehreris Jahr« v«r-
vachteu:

ca . 27 SchsMstMtAÄer-
land auf dem Mrravr-
esch , zwischen der BÄr-
gerstrahe iTlMfifse) und
der Heiuricbstvaß-e.
ca . 20 ScheffetfaatUcker-
lcmd am der
strahe , nah« beim
non Hof ",

3 . ca . 4 Scheffelsaat Lawd
auf dem Krähnberg.
Das zu 1 u. 2 «edachie

fämtl . Sand W bereits Kr
das nächste Erntejahr «e-
düngt . so datz also Pächter
für das erste Pachtjahr
von der Dünguna befreit
sind.

Da das Land am Rande
der Stadt liegt, bietet sich
den Stadtbewohnernyün-
stdgio Gelegienheit z. Pach¬
ten von Gartenland.

WM . Müller , AM .,
Kl . Kirchenstr. 9.

Wahnbek . Zu verk. em
schönes Kuhkalb , 14 Tage
alt Johann Boltr.

Erste
MlWs -MWkM-

MW
hier am Platze»

Blumenstr . 56.
Schnellste Bedienung.

Sorgfältigste Materialaus¬
nutzung. !

Ovelgönne . Wünsche

st MMK
M « « W

ll. AISl.NWW
in Fütterung zu geben.

D . Balte.
17er WelWein M . 7.
l7erRowMM.8v.Ltr
in altbewährten Qualitäten.

Friedrich Lederhos,
Ober -Ingelheim a . Rh»
Bin Käufer jeden Posten!

Blumentöpfe.
Angebote erbet , nach mei¬
ner Gärtnerei , Osternbg «.
Gasanstaltstratze 6. sowie
Markthallenstanü 17.

Heim . Engels.
Etzhorn . Abzugeben-

Mumei -Mek.
Joh . HilberS»

Elsfleth . Zu verkaufen
2 teste milchgebeude

Ziege«
und ein weißes

Ziegenlamm,
ÄO Hühner

und Küken.
Weserstraße 27,

Brake . Zn verkauf , ein

Knpee
(billig ) und ein gut erhal-

Selbstfahrer.
Fra « « . Schröder.

Schulstraße.

Zu verkaufen
1 Mcchaaoni-Ssfa . 1 ischk.
Bett . 1 IfM . Bettstelle m.
SvriMgf .rcchmen, 1 Spte-
geltoikette. 1 aroßer Spie¬
gel . 1 Vertiko. 1 schweres
SchmoideMiaslsifen . sine
Standuhr . 1 Figur Kr
Schneiderinnen u . 1 Paar
SlUMschuho.
I . F . Zorn, 8.

Wirtschaft
zu kaufe« oder zu pachte«
gesucht, am liebst, m . Goal
n . «r. Garten . Offert , mst
Pvetsamg . sind zu richten

Donnerschwee i. Old ..
zum rochm HwÄL

Kaufe
jedes Ouantum

Obst
und bitte um An¬
gebots.
U. Lllgelbskt.

Nelke .,strafte 3.
Fernruf 235.

Nadorst 3. Zu verkau-
fen ein schönes

Bu llenkalb.
L SsL . SckESW.

WM
zentner- und fuderweise. Be.
30 Zentnern frei vors Hans

8M . MWIWW
Ofen.

Wer liefert täglich 1 Lite!

Ziegenmilch.
Sonnenstr . SS , oben.

1 Fuder feinkörnige

Schlacken
fürs Abholer ».

BilKrsrkereiS.SWkk
MMmrne

zu kaufen gesucht.
_ _ Gevrgstratze 13.

Osternburg . Z . v . Spie,
gel . Tisch. Kommode . Bist
cherborte. Schirmst . . Näh¬
tisch . Garderobenhalt , und
Torfkasteu . Sandstr . 37.

Eeterssehu 2. Zu verk.
ein zweijähriges

Kuhrind.
Dietrich Clantze«.

Weg . Unglücksfalls ver¬
kaufe meine

6l>eM-6iISerzM
5 Häsinnen , 7^ bis 24
Monate . 3 Rammler.
Monate (Preistiere ) . 12
Jungtiere von 14 bis 17
Wochen: kernges. r Außen»
stallung . Ang . Henning»
Wilhelmshaven . Börsen¬
straße,

Neustadt bei Strückhau¬
sen. Zu verkaufen

Joha«
»

n Höpken.
Aufn. diskret

Näheres bei Frau
» ner, Hannover,



M» csk Iköf
LomrerStag , den V . November:

krtrs -kuR 't,
ausgeführt von ersten Mitglieder«

»es Marinelnftschifftrupps.

Oldenburger„Bunte Bühne

Steückhausen
Sonntag , den 10. November r

Luater ^ devä
im Saale der Frau Witwe Martens,

g- LAZZW ÄG « 1s « Lsrr LsLKSL »" .
Abwechselungsreiches Programm.

1 Uhr: Boryellung für Familien «nd « Inder.8 Uhr : Vorstellung für Erwachsene.
Lintritt : Kinder 50 Pfennig . — Erwachsene 1 .50 Mark.

Werl . e . Schirm , Ziegel¬
hof. Brücke . Abzugeben
gegen Belohnung
Würzburgerftr . 16 , 1 . Et,

Verloren auf d . Bahn¬
hof ein Schirm . Gegen
Belohnung abzugeben bei

Gaststraße 4.
Entlaufen junger gelberTeckel.

Wiederbring . Belohnung.
E . Struthofs.

Ziegelhosstraße 54.
Verloren ein schwarz-

seidener

Pompadour
mit Taschentuch , gezeich¬
net H . W . Bitte abzu¬
geben.

Fra « Wiechman ».
_ Achternftr . 86.

ZMes -MsüellW
in Elsfleth

am 16 . und 17. November d< Js . in
Achnitz ' Gasthaus.

Sknmeldeschlntz der Tiere : s . November ISIS.
Protektor : Am tS hauptmann Eksfteth.

SLEIsir.
Am Sonntag , den 1V. November, abends7 Uhr anfansend,

in uSlS. SoLurttlssrs Gasthansr

« MMN -MM.
bestehend in

Konzert u. Bortvägen,
ausgeführt von Mitgliedern de- Heimatsdienstes desErs . -Batls . - es F » tz -Art .°R«gtS. Nr . 2S . "

Z«m Beste « d«S
Kriegerheimstätten BereinS Hatten.

VZLLOLL«
MWartdon « kommren- «am

SormtamrMÄNWttagin dsr
DamewTottstte 1 schwarze
Lederhandtasche. WÄchs 1
Svrtzewtascherrturh u . sine
GelÄbasche mit ein . Grlb-
bcir acye «nthrelt . DemWie-
dexbvÄWöv eins Bslohmg.

. sofort gesucht.
W*

. 8 . m.
Oldenburg ?. Gr»

d. R

Verloren am Montag¬
abend beim Karuffell eine
Mafferrmütze»
Gegen Belohnung abzu-
geben Kurwickftraße 28.

Muss verlor , von Efeu¬
straße bis Bockstraße. Ab¬
zugeben an

Reimund . Bockstraßs 28.
Barghornermoor . Ver¬

mißt in Neuenbrok von A.
Meinardus Land ein
schwarzbuntes

Knhrind.
Kennzeichen : Hornbrand,
kleines m . Anskunftgeber
Belohnung.
__ Joh . Lemkemeyer.

wegen MnSssnfrmg des jetzigen zum
! 11. November gesucht.

L 8e§§ ,jk.. ImMsesiirik,!
Zkegeihofftra ^ s LL

Für den Vertrieb absolut gangbarer Kon-
sumartikel auf dem Lande und in Provinzstädten
suchen wir

MU« « e D» !? ». SM«.
auch Kriegsbeschädigte, gegen hohe Yrovifio « .Offerten m. Angabe bisheriger Tätigkeit unterM . W. 814 an A»n.-Exp. M . L. Raftow,KlenSdurg.

.. . , - LW:
MSbl . Zimmer im In¬

nern der Stadt für die
Dauer der Landtagstag.
gesucht. Angebote erbeten
nach Wallstraße 1.

Entlaufen
getigerter

et» junger
tmerter

Jagdhund.
auf den Namen ..Tell " Hö-
rend . Dem Wiederbrin
ger - oder Auskunftgeber
eine Belohnung.

E . Mügge . Edewecht.
Telephon 25.

Um zahlreichen Besuch bittet
Slbolf Schnittger-

Renenkrnge . Habe noch25 bis 30 Ztr. schöne rote

Wurzeln
abzugeben. Zoh - Hillmer.

Gesucht von Kriegerfrau
ein Sofa.

Anerbieten mit Preisangabe
m die Geschäftsst. d, Bl.
unter B . R . 60l.

1. P . Ktnderschnhe,
o od . 27 zu32 , gegen 26 od . 27 zu ver¬

tauschen. Ang. unt . N.82 an
vie Filiale Nadorsterstr . 128.

Lskunklön I
l MrlWMie

mit Inhalt . Trauring : W.K. 1911 . b. Hegeler Wald
gefunden . Gegen Erftat-
tung der Kosten abz . bei
Pastor Thien , Oldenburg.

Z . v. Hühner z. Sch !., Sofa,
Vertiko und anderes.

Sonnenstraße 21.
Zu kaufen ges. eine große

Lpielsisenbah « . Offerten
unter A- B . 1 an d. Filiale.
Alexanderstrahe 114.

MMAWMÄ
Bavdensteth.

Dus Derkgeld
beträgt für Mitglieder 2 ^ k.
für Nichtmitglieder 3 80
und ist gleich zu entrichten.

Der Vorstand.

Km«
Oldenburg.

. Donnerstag , den 7 . Nov.,ebends 8zL Uhr:

MmalAerssmI«
:m „Grafe» Anton Günther"

_ Der Borstand.

karsiM » MmrA

i

Wer leiht einem Kriegs¬
beschädigten 4M Mk . ge¬
gen gute Sicherheit und
monatliche , Rückzahlung?
Angebots unter B G 882
an die Geschäftsstelle die-
f-s MMM . _

Me ZMWe
mit Inhalt gefunden am
3. November im Bahnhof.
Zu meid . Kanalstraße ! 15.

Venofs»

Gristede . Vermisse fett
10 Tagen ein zweijähriges
schwarzbuntes

Krchrmd»
Auskunstgeber gute Be-
lohnnng . . Eil. Rastede.

Abhanden gekommen
in de« Frauen - Toilette
auf dem Bahnhof eine

Handtasche
MM . MM . WM.
Der ehrliche Finde « wird
gebeten , dieselbe gegen
hohe Belohnung in der
Geschäfts st. d - Bl . abzng

Verloren ans dem Wege
von Jaderlangstraße bis
Rastede eine braune

Handtasche
mit Inhalt . Bitte abzuge¬
ben bei Gastw . Schmeers.
Jaderbollenhägen . oder i.
Rastede . Kleibrok . Str . 73.

MISt- KS3U0KS

Zu mieten gesucht zu
April oder Mai f. saubere
Bew . eine schöne geräum.

Wohnung,
am liebsten mit Garten,
in Eversten oder in d « :
Sraöt Oldenburg . Ang.
mit Preis unter Ä A 586
an d . Geschäftsstelle ö. Bl.

Ein Beamter sucht auf
gleich oder später eine
Ski« . Mn»

Zu erfragen
—_ Mottenstraße 22.

Mietgesn»^.
OM . s. sbf . M. u.

od . Aub . Z . m . B ..
Mhe Att .-KaL Off . unter
W . P . 55S a . d . GeschWK-
ftelbs diissieS Blattes.

Zu Mai 1919 eine Fa-
milienwohnnng im Preise
von 300 bis 450 ^ gesucht.
Heiligengeisttorviertel be¬
vorzugt . Angebote unter
U M 514 an die Geschäfts,
stelle dieses

2—3-ZiMMer -Wohnuug
sofort zu mieten gesucht.
Angebote unter B 612 an
d. Filiale Langestraßs 45.

Aelt . solider Herr sucht
mbl . Zimmer , wenn mög¬
lich, mit voller Pension.
Angebote unter B E 690
an ö. Geschäftsstelle d . Bl.

Zum 1. Jan . 1919 od . fr,
od. sp . s. ält . kinüerl . Ehep.
fröl . Wohnung (2 Zimm .,Kammer , Küche u . Zubeh .)
Angebote unter B F 691
au ö. Geschäftsstelle d. Bl.

Zn pachten oder zu kau¬
fen gesucht

LMMMm « .
Angebote unter C A 607
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Verloren auf der Clop-
penb . Chaussee v . Hengst-
lage bis Tungeln eine
Pferdedecke. Gegen gute
Belohnung abzugeben od.
zu melden bei Holzhanh-

Mmrd. KLM SS.

Zu mieten gesucht auf
sofort oder später

MW . MS
M KStzk SM.
Preis 2- 8000 Mark.

Major de GaL.
sdeSbGsdeSberg

Offizier sucht möbliert.
Wohn - nutz Schlafzimmer.
Angebote unter B 628 an
H. Kiüsla LauaestM tze 45.

2 Milit .-Musik . s . möbl.
W .- rr. SHlasz ., zus . oder
einz . Ang . unter B P 600
an ö. Geschäftsstelle ö . V l.

I . Mädchen sucht möbl.

WSKMWAH.

N ?S« UWW
gesucht.

Anto -Taxameter-
Zentrale . Friedrichstr . 6.

Schwei (Bahnstation ) .
Suche wegen Sterbefalls

Zimmer in ö . Stadt . Klei - ! aus sofort einen guten , zu-derschrank . Bettstelle mit ! verlässigen
Bett vorhanden . Ange-
bote unter V N 593 an
d . Geschäftsstelle ö . Blatt , j der alle landwirtschaftli¬

chen Arbeiten versteht , gut
mir Pferden umgeh , kann
und die Führung Meines
limdwirtschaftliKn Be¬
triebes mit übernimmt.
_ Johann Holste « .

WsMtztM

Fr . LogiS. M .-W .-Wad 1
Zu vm . kl. m . Zimmerjin der Nähe ö . Artillerie-

Kaserne . Tannenstraße 13 . !

Zu verm . aus sofort od.
15 . Nov . schön möbliertes
Herren - « . Schlafzimmer.

Donnerschweerstr . 43 pt

Unterwohnung
zu vermiet . Erlenweg 11.

Leer . Zimmer zu vm . z.
1. Dez . , ev. sofort . Näh.
in Büttners Ann .-Exped.

8tMsff - 8ssumW

19 Jahre , sucht Stellung
als junges Mädchen zur
Erlernung ö . Haushalts.
Salär wird gewünscht . Zu
erfragen unter B C 588
in d . Geschäftsstelle d. Bl.

Auf sofort ein

Stallknecht
gesucht , evtl , auch Kriegs¬
beschädigter.

A. Wollering Ww ..
Hofspediteur.

Aus sofort eine tüchtige
kaufmännische

Bkrshttfe
gesucht. Näheres durch
Ang . Witte ». Gaststr . 28.

ZM« AM§
ßeseMN . EteSküttmittl .,

Alexandrrftratz « 43,- Ecke Weskampstraße . —
Suche für meine

TschtSV
zum 1 . Dezember oder
später eine gute Stelle, ' sie
ilt im Haushalt und Nä¬
hen erfahren.

Fr . Meitzer. Wittmmrd.
Markt 1b.

I . Mdch . w . hl . Besch, i.
schr. Arb . Ang . u . V 618
an d. Filiale Langestr . 45.

Jg . Mädchen möchte in
Old . Fil . übern . Karrt , k.
gest. w . Ang . unt . Ä 613
an d. Fi liale Langestr . 45.

K SSW
sucht Stellung in Geschäft.
Ang . erb . unter B D 589
an ö . Geschäftsstelle ö . Bl.

Gesucht aus sofort ein

Laufjunge
od. Mädchen
nach der Schulzeit.

L . Tittax,
Dormersckwserstr . 22.

Mhsiier
^ aNöV ML,

Schloffev,
Schmiede,
Dreher

Und anders
HmrdwerLer

ans sofort gssncht.

Steinweg 14.
. ' ^ - r. ^. . _ U

Gesucht aus sofort ein
',LürMrmge

»ach der Schulzeit.
F , OhMstede,

Manufaktur - und Mode¬
warengeschäft.

Achternstratze 32.

auf sofortGesucht
eine

UM
für den ganzen Tag
oder auf Stunde «.

Frau Dentist
VOS KGÄLGlLtt,

Kriedensplatz ._
Für kleinen Hans-

Halt in der Stadt Ol-
denbnrg (8 Personen ),in dem 2 Mädchen
gehalten tverden,wird
nMftändehalber so¬
fort sin sauberes,
fleißiges und zuver¬
lässiges

gesucht.
Huntestr. 21»

Gesucht weg . Erkrankg.
meines jetzigen jg . Mäö
chens auf sofort ein zuvl.
jg . MLSKem welches alle
Arbeiten verr . und kin¬
derlieb ist.

Frau FehlhaLer.
Gerberhof 7.

1 MßWU
Z MVA

für GrotzbetstsS,

MMWes.
MMWl.
MWW.
MM « «

auf sofort gesucht.
SMMMMWeis,

Stkinweg 14.

Gesucht für mein Pen¬
sionat ein gewandtes.
MM. WSW

für Küche und Haus.
Langestraße 33.

Tücht . 1. Pntzarbeiterin
in Jahresstellung gesucht.
Angeb . nebst Zeugniffen.
Bild u . GehaltsansprKch.
bei freier Station an

Johanna Krönender «.
_ Qnakenbrück.

Harpstedt Sei Basta « .
Gesucht ein nettes , sauber,
junges Mädchen als

ewf. Stütze
für einen guten Privat¬
haushalt zum 1. Dezem¬
ber oder später.

Fr . Krimlin « .
Schwei i. Old . Gesucht

für einen kleinen Haus¬
halt aus dem Lande frdl.
jg» Mädchen

Lei Familienanschluß . An¬
gebote m . Gehaltsansyrü-
chen an

Frau Hauptl . Nöben.
Gesucht für die Morgen¬

stunden von 8 bis 10 Uhr
eine

Frmr
oder ein Mädchen zum
Reiumachen für die Ge¬
schäftsräume.

I . H. Etters.
_ Achternstratze 44/45.

viele Köchinne « ,
Alleinma - chen,

Hausmädchen , LO Mägdekriir Lisösri'vbs , gew. Stellend.
Bremen, Bornst « . 42.

Kriegerfrau , vom Lande,
sucht zum 1 . Dezember evtl. >
später Stellung als Haus » '
hättest « , am liebsten auf
dem Lande . Näheres

Lindenstraße 82.

G.

Buchhalier,
23 Jahre alt , aus der Ge - s
treide - und Lebensmittel - s
brauche , mit sämtlich . Kon-
toraröe -iter : vertraut , ganz
vom Militär befreit , sucht,
gestützt auf gute Zeugnisse,
geeignete Lebensstellung.
Angebote unter B T 603

M MMMÜrkk M.

M WSWZ WMk
Msrrcht.

1. L . kl. » kLL jk , ZmMsefM.
ZieKelhofstratze 14.

Gesucht auf fossr ! M1 . Dezember ein V

j . Mädche«
von 14 bis 16 Jahren ^
Familienanschl . n . GH«,Herbartstr aße ^

6)csucht auf sofort Wmeinen frauenlos.
halt eine tüchtige , ers ^ I

Angebote erbeten mstrzlK 575 au die GeschMl
stelle dieses Blattes .

^
-lur Führung

Halts bei einem einzelwl
Herrn wird eine ^ '

MMN

ZMWW
gesucht, welche bereits tzl
besseren Häusern tat.
perfekt kochen kann MHausarb . mit übernimwl
Die Stellg . ist angenehMund ganz selbständ.
Empfehlungen sind echdl
derlich . Freundliche A,Z
geböte , möglichst m. ZeugZ
uisabschriften und sonstig
näheren Angaben . bes ^ I
dert unter T B 482
Geschäftsstelle d . B lattetl

Bruuswarde « b. RvLrpI
kirchen. llmständehMzl
gesucht aus Mai eine

GrstzmaM
H, Enmers.

Suche Stützt
sder Köchin,

die gut kocht.
Pension Hettiaenftrri

Berlin W ..
_ Kalkreuthstraße 11

Barel . Zum 1. Janu « !
1919 suchen wir ein eh« >
liches, sauberes

Mädchen.
Di « Gemeindeschwester «»I

Geprüfte
WWNM

wild für die Monate Fd
binar bis März 1919 ge¬
sucht. Angebote erbeten
unter B W 606 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes . I

Zum sofortigen Antritt
event . für später , für Mt- j
neu Haushalt (drei Per¬
sonen ) ersahrenes,

seWes « AI
für sämtliche HausarbÄ
ten gesucht. Waschfrau m
gehalten . Ansführl . An
geböte , wenn mögl .. mit
Bild , sind zu senden a«
Frau Direktor Tasger,

Aktienbrauer . Karlsburg ^
Bremerhsve «,

Gesucht auf sofort

WS WW
für die Rachmtttagsstrm-
den zu zwei Mädchen r»«
4 und 6 Jahren.

LLall - eimer.
Heiligengeiststraße M

WM« Sck
Fra » Plaßm.

S chütttn gstra tz e 1L,
Strückhausen . Für «»

seren großen lanöwirtsH
Haushalt suche ich zum l
Mai 1919 einW MA
welches das Kochen mit
Einmach , selbständ . über¬
nehmen kann , und etc
sauberes , nicht zu junges

» « WS.
F rau Heinr . Kohlmmw
Jung . Mädchen ges. all

KochlehMZG
Harms . Bremen.

Börsen -Restauram
Zu sofort oder später

tüchtiges

ZweiLmädchen
gesucht. Angebote unter ^
8576 an Aug . Rolef , Mürv
ster i . W ._ --

Wegen Erkrankung öe<
Mutter meines jetzig
Mädchens suche ich auf^
fort oder später ein eW'
liches.

!« « MM
Frau Professor Wewtt

Philosopüenwea 1 °̂ -
Havendorfersand « (St»

tion Kleinensiel ) .
aufgleich eine ordentuK'

Gvotzmagd.
Akt . Hgbbeu 83w.
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